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Die „ Meistersinger " der Salzburger Festspiele .

Ein Srenenbild aus den ..Meistersingern
" mit denen die Salzburger Festspiele unter Dr . Wilhelm FurtwäuÄer ,

Leitung in Anwesenheit von Reichsminister Dr . Goebbels eröffnet wurden . (Weltbild . * 3

Lord Runciman , der nicht Schiedsrichter sondern

Berater sein soll , sich bereits in den nächsten Tagen , späte¬

stens Anfang August , nach Prag begeben wird .

Die englische Mahnung , das Nationalt täte . t -

ftatut nicht vorzeitig vor das Parlament zu

bringen , um auf diese Weise die Verhandlungen nicht zu

gefährden , wird Prag offenbar erfüllen . Denn wenn auch be¬

richtet wird , daß das Prager Parlament am 2 . August zu¬

sammentreten wird , so handelt es sich , wie Prager Mewungen

versichern um eine rein formale Sitzung , die gmt der parla¬

mentarischen Behandlung des Nationalitätenstatuts nichts zu

tUlt
Auch Pariser Berichte werden . im übrigen die Prager

Scharfmacher darüber aufllären , daß man in Frankreich

weitgehende Maßnahmen Prags erwartet , - o

hat der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses der Kammer ,

M i st l e r , der dem gegenwärtigen Außenminister Bonn et

befreundet ist , zum Problem der Tschecho - e- lowakei ausge¬

führt , daß ihre Reform „ unumgänglich geworden sei . Die

deutsche Bevölkerung habe sich mit 90, ^ ihrer Stimmen für

Henlein ausgesprochen . Der Einheitsstaat , wie B en es ch

ibn auiqefaßt habe , müsse deshalb im Sinne eines funtonaltii

oder Bundessystems geändert werden , das die geschichtlichen
Grenzen Böhmens ( ? ) bestehen ließe , fedoch im Innern den

einzelnen Bevölkerungsgruppen ausge¬

dehnte Freiheit gebe . Er setzt hinzu , daß es zu diesem

Zwecke nicht notwendig sein würde , ja bedauert werden

konnte , wenn man hierüber noch lange Archen mit staats¬

rechtlichen Diskussionen und parlamentarischen Erörterungen

verlieren würde . Mr verzeichnen auch diese Stimme , im üb¬

rigen aber muß man afcnfcrten , wie sich ine Dinge weiter

entwickeln werden . Zu einem rosenroten Optimismus ist auch

heute bei der ganzen Eitzstellung Prags kein Anlaß gegeben .

Englischer Berater in der Nationalitätenfrage

as . Berlin , 24 . Juli . In Prag ist man nicht gerade an¬

genehm überrascht davon , daß England und Frankreich der

ttoetfiiitfien Fraae jetzt ein so nachdrückliches j nte t -

e H e entgegenbringen . Vor allem hat die Nachricht daß die

Engländer den ehemaligen Wirtschaftsminister Lord R u n ¬

ciman nach Prag entsenden , wo er die beteiligten Stellen

bei der Lösung dei Nationalitätenfrage beraten soll pein -

l i ch berührt . Das gilt vor allem für die t sch e ch t s ch e n

Scharfmacher , die nun plötzlich erkennen müssen , daß den

englisch - französischen Schritten in Prag doch eme größere Be¬

deutung zukommt , als diese Kreise bisher wahrhaben wollten

Man hilft sich damit , daß man Runciman als " bekannten

Freund der Tschecho - Slowakei " abzustempeln versucht . Das Jt
ganz offensichtlich eine tendenziöse Darstellung , hat doch un¬

teres Wissens Lord Runciman bisher m keiner Weife für

die Tschecho - Slowakei Stellung genommen . Runciman ist ein

Ie6r bekannter englischer Politiker und . ist außerdem al -

Schiffsreeder einer der sührendsten Wirtschaftler seines
^
. an -

des . Er hat seit 1907 in den britischen Kabinetten verschie¬
dene Ministerien verwaltet . In den Atzten Jahren seiner

amtlichen Tätigkeit 1936/37 hatte er in Washington Be¬

sprechungen mit Roosevelt und Hüll . ^
amals hat

sich stark für eine engere englisch - amerikanische 3ulammer .=

nrfieit eingesetzt . Früher ist er m den Debatten über gew .sse

Bestimmungen des Versailler Diktates sür eine Aufhebung der

damals noch laufenden Rheinlandbesatzung et ^ tItê en
| ,

ist anzunehmen , daß in der heutigen voraussichtlich letzten

außenpolitischen Debatte vor den Ferren im Unterhaus
Chamberlain im Rahmen eines größeren ° ußenpolitichen

Überblicks nähere Mitteilung über die Prager Mission Lord

Runcimans machen wird . Man kann auch wohl erwarten , daß

d Fl ix eine ' Offen »

si
"
ve

"
anaesem7wobei sie versuchten , den,Ebro zu über¬

schreiben . Sofort durchgeführte Gegenangriffe der Nationalen

brachten dem Gegner mehrere taufend Mann Derluste bei

An der Valencia - Front schreitet der Vormarsch

der Franco - Truppen , die leben Widerstand des Feindes

brechen unaufhaltsam fort . Nördlich von Segorbe wurde

der Ort Pavias besetzt , rvodurck ) die Frontembuchtung be¬

seitigt werden konnte und die Verbindung mit den Levante -

Streitkräften hergestellt wurde . Bei der Eroberung mehrerer

feindlicher Stellungen an der Levante - Front , ließen die

Roten über 200 Tote zurück und verloren viel Kriegs -

Estremadura - Front wurden zwei rote Dioisionen ,

zahlreiche politische Kommissare und ein bolschewistischer

Keneralstab " gefangen genommen . Ferner fielen den natio¬

nalen Truppen mehr als 100 Maschinengewehre m bie öan e .

Sin allen Fronten wurden die Operationen durch die ~ uft

aufs äußerste gestiegen .

Luftwaffe überfliegen die Gegend , bereit , bei schweren

Zwischenfällen sofort einzugreifen . Die Lage in Haifa wird

amtlich als „ gespannt , aber unter Kontrolle bezeichnet .

Zweiter deutscher Nordallantikflug geglückt .

Berlin , 25 . Juli . Montagmorgen . startete um 2 Uhr

GMT . von dem bei Horta ( Azoren ) stationierten Flugstütz¬

punkt „ Schwabenland
" das Lufthansa - Hochsee - Flugzeug

HA 139 „ Nordwind "
zum Fluge nach New York . Das

unter Führung von Fluqkapitän von Engel , Flugzeug¬

führer Schirrmacher , Flugmaschinist Roesel und Flug -

zeuqfunker Stein stehende Atlantik - Flugzeug landete um

18 28 GMT . in Port Washington , dem New Yorker Wasser -

slüahafen . Auch diese zweite diesjährige Uberiliegung des

Nordatlantik durch eine Lufthansa - Maschine , die nur 16

Stunden und 28 Minuren erforderte , verlief

*
Spannung in Palästina

Jerusalem , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Montagabend

wurde amtlich bekanntgegeben , daß durch den Bombenwucs

jüdischer Terroristen auf dem arabischen Gemüsemarkt in

Haifa 45 Araber getötet und 45zumgrötztenTeil

schwer verletzt wurden . Bei dem Abtransport der Ver¬

wundeten in die Krankenhäuser spielten sich e r s ch r e ck e n d e

Szenen jüdischer Roheit und Grausamkeit ab . Die

Krankentransporte wurden von Horden jüdischer Row -

dies mit Steinen beroorien ! Über die Stadt Jenin

ist wegen der Ermordung eines arabischen Polizeibeamten

durch Juden ein Ausgehvcrbot für 22 Stunden verhängt

worden .

Als Nachspiel der Bombenwürfe wurde bei Tiberias ,

in Nazareth und Tel Aviv je ein Jude er »

schossen . Auf jüdischer Seite sind danach am Montag vier

Todesopfer zu verzeichnen .

Die 3at )I der in Zusammenhang mit der mikitärischen

Rc « ia im Sefciet Nabulus , Tilkarom , Djenin sestgenomme -

nen arabischen Dorfbewohner soll bereits

1000 weit übersteigen .

Die Spannung in ganz Palästina ist bis zum äug er -

st e n gesteigert . In Haifa begannen bald nach dem An¬

schlag Repressalien . Die arabische Bevölkerung steckte

aus Wut jüdische Geschäfte und Warenhäuser in Brand . Vier

Warenhäuser sind bereits vollkommen von

den Flammen zerstört .

Kraftfahrzeuge in den Straßen wurden ebenfalls an¬

gezündet . Sämtliche Straßen , die nach Haifa führen , sind

gesperrt . Die Telephonverbindungen mit dem Innern des

Landes sind unterbrochen .

In Jaffa wurde der Generalstreik ausgerujen .

Die Zwischenfälle in der Zone zwischen Jaffa und Tel

Aviv nehmen immer mehr zu . Ein arabischer Fußgänger
wurde durch Revolverschüsse getötet . Flugzeuge der englischen

Bilbao , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Wie her national

spanische Heeresbericht meldet , haben die BolschsMften vn

Raume zwischen Tortola und Fli
------

Erlebnis der Ferien .

Von Fritz Günther .

Ferien sollen Ausspannung und Erholung sein . Aus¬

spannung vom Joch der täglichen Arbeit die im Jahresablauf
alle unsere Kräfte in Anspruch nimmt , Erholung vom Alltag ,

von den Menschen ustd schließlich auch von der — mag sie noch

so schön sein — Landschaft , in der wir unsere Tage sonst ver¬

bringen . In anderer Landschaft fühlt man sich , freier , unge¬

zwungener , und aufgeschlossener für neue Eindrücke , die unbe -

fchwert vom Zwange der Gewohnheit an uns herankommen

und damit zur Entspannung führen . In anderer . La ^ ichast

wird man ein anderer Mensch , manchmal sogar ein besserer ,

und bas Erlebnis der Ferien wirkt in ber engeren Heimat

die man in der Ferne wieder schätzen lernt , noch laiiaeals

wesentlicher Erholungsfaktor nach . Von etner Etappe solcher

Ferienfahrt durch bas neue , schönere und größere national »

sozialistische Deutschland , in dem Glaube und Hingabe an » ee

uiid Werk des Führers überall mit jedem Gruße Widerhall

finden , soll hier gesprochen werden .

Die Landschaft .

Eingleisig windet sich die Kleinbahn die letzten 50 Klm .

über zunächst noch flaches , dann rasch hügeliger werdendes Ge¬

lände , unter ständigem Läuten und Pfeifen an das Eebirge

heran . Die Berge entschleiern sich mehr und mehr , und wachsen

immer deutlicher aus dem Boden heraus . .
Die saftig grünen

Flächen der Weiden und Wiesen , auf denen das Heu geschnitten

wird oder das Allgäuer Höhenvieh unter melodischem Geläut

der Kuhglocken weidet , werden nur selten unterbrochen von

kleinen Dörfern , deren Mittelpunkt der Zwiebelturm eines

weißgetünchlen Kirchleins bildet . Malerisch wirken die

einzelnen Bauernhäuser , die breit und wuchtig ,
mit der hellen ,

fensterreichen Front
'

nach Süden blicken . Aus den kleinen

Stationen , die verträumt in der Sonne des hellen Mittag -

liegen , steigt kaum jemand ein und aus . Das Ziel der Bahn

ist Füssen , ehemals Grenzstadt am Fuße ber Alpen , heute

wichtiger Knotenpunkt des Fremdenverkehrs zu den Vriwern

in der Ostmark . Die Motorisierung des Verkehrsader auf gut

ausgebauten Straßen von hier aus direkt in bas österreichische

Land führt , hat die Bedeutung der kleinen Eisenbahn bereits

überholt . Schon im Vorgebirge sind die Verbindungswege

völlig der hügeligen Landschaft angepasit . In Windungen und

kühnen Bogen , die das Entfernungsschätzen erschweren , fuhren

sie durch die Landschaft , treffen entweder auf die großen Der -

kehrsstraßen oder verlaufen sich in einen der zahlreichen Felo -

weqe , die zu einem einsam gelegenen Bauernhof fuhren , menn

sie sich nicht einfach auf Weide und Moor , ober am Waldrande

totlaufen . Beherrscht wird das Bild der Landschaft von der

gewaltig ragenden Alpenkette im Süden , die groteske Berg¬

spitzen bis zu den Wolken am Himmel reckt . Bei trübem

Wetter sieht man nur die Silhouette der Vorberge , aus denen

Dampf und Nebel aufsteigen , bei klarer Sicht aber überblickt

man das Gebirge , von der Sonne angestrahlt , in ferner ganzen

malerischen Schönheit , bis in die fernsten tn Rissen unb

Schrunden noch mit Schnee bedeckten Erhebungen . Ein Bild

von immer wieder überwältigender malerischer Schönheit .

Der See .

Der Alpensee ist das Auge ber Landschaft , tiefblau ober

malachitgrün leuchtet er bei heiterem Himmel aus bem Dunkel

bes ihn umgebenden Hochwaldes . Die Schatten der Berge
spiegeln sich in dem klaren Wasier , bas am Rande durchsichtig

bis auf den Grund ist , nach ber Mitte zu aber mit düsterem

Schwarz die unendliche Tiefe ahnen läßt . Die Stille , die über

ber glatten Wasserfläche liegt , wirb nur durch bas Rieseln ber

Zuflüsse aus ben Bergen unterbrochen . Im Eewlttersturm ,

dessen Donnerschläge an den Bergen mächtig wiberhallen ,

Lord Runciman nach Prag entsandt
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Weiteres Fortschreiten der Offensive bei Valencia .

waffe wieder tatkräftig unterstützt . Bei Almorchen an

der Estremadura - Front konnte ein roter Panzerzug in Brand

geschossen werden . Ferner wurden von der national »

spanischen Luftwaffe die Hafenanlagen von San Feliu be

Guixols mit gutem Erfolg bombardiert .
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kräuseln leichte Schaumwellen seine Oberfläche . Unser See ,
der übrigens erst im vorigen Jahre für den Fremdenverkehr
entdeckt wurde , hat einige Distanz zum Gebirge , das ihm als

prächtiges Panorama vorgelagert ist . Er liegt noch im Bezirk
der Vorberge , der Berglern , oder „ Bichl

"
, die als Sonnenbichl ,

Fischerbichl oocr Ealgenbichl seine Ufer m mäßiger Höhe um¬
randen und die Möglichkeit weiter Sicht bieten . Hier ist es
frei und luftig nach allen Seiten . Wenn die Sonne über der
Landschaft brütet , bringt ein frischer Luftzug Kühlung , und
wenn es regnet , steckt man nicht gleich im dicken Nebel . Die
flachen Ufer des Sees sind schilfbewachsen . Unmittelbar nach
dem Schilf kommen die Seerosen , deren gelben Blütenköpfe im
Sonnenlicht funkeln . 800 Tagwerk groß ist , wie uns Anwohner
versichern , der See , dessen Farbe mit dem Licht des Tages
wechselt . Wir versuchen seinen Umfang im Ruderboot zu er¬
gründen und brauchen für die längste Diagonale eine knappe
Stunde . Das war mehr , als wir erwartet hatten . Auf ein
Durchschwimmen , das geplant war , verzichteten wir daraufhin
und begnügten uns damit , uns am Strande herumzuräkeln
und nur gelegentlich zur Abkühlung ins Wasser zu gehen .
Manchmal versucht ein kleines Segelboot , das auf den
romantischen Namen „ Bounty

"
getauft ist , in See zu stechen .

Wegen mangelnder Brise wird das Unternehmen aber bald
wieder aufgegeben und das Segel gestrichen . Die dreiköpfige
Mannschaft kommt stets rudernd Zurück. Auch angeln kann
man im See . Der Pächter der Fischgründe gibt bereitwillig
die Erlaubnis dazu . Aber nur vom Ufer aus , damit man ihm
die großen Fische nicht alle wegfängt . Hauptziel der see -
schiffahrttreibendcn Sommergäste ist übrigens der „ Wies -
bauer "

, dessen schmuckes Anwesen im Sonnenlicht lockend über
den See leuchtet und bei dem es Schlagsahne in rauhen
Mengen gibt .

Das Dorf .

An dem großen See liegt das kleine Dorf , das eigentlich
nur aus vier oder fünf Bauernhäusern besteht , die sich um die ,
von einem wehrhaften Turm mit Schrägdach überragten Kirche
gruppieren . Die übrigen Bauernhäuser stehen einzeln und
weitverstreut im Gelände . Einige kleben in beträchtlicher
Höhe am Berge . Die wuchtigen , breitausladenden Dächer ragen
weit über die Fassade , in deren zahlreichen Fenstern sich die
Morgensonne spiegelt . An der langgestreckten Uferstraße des
Sees find zahlreiche neue Landhäuser errichtet , die im Baustil
ausgezeichnet der Landschaft und dem Brauchtum angepaßt sind .
Das Dorf selbst zählt nur wenig mehr als hundert Einwohner ,
ist aber uralt . Eine Burg , die im Dreißigjährigen Krieg
völlig zerstört wurde , reckte einst ihre Zinnen von der nahen
Höhe . Einziger Zeuge der Vergangenheit ist heute nur noch
die alte Kirche , ein wuchtiger , romanischer Sakralbau aus dein
12 . Jahrhundert , der später im Innern barockisiert wurde . Bei
der Renovierung in diesem Jahre wurden unter einer zwei
Zentimeter starken Mörtelschicht schöne gotische Fresken mit
Spruchbändern , aus dem 14 . Jahrhundert , bloßgelegt und vom
Bezirkskonservator in München als künstlerisch wertvoll be¬
zeichnet . Sie zeigen so frische Farben , als seien sie gestern erst
gemalt worden . Das große Bild stellt den Ritter St . Jörg
dar , der einen gelben geflügelten Lindwurm ersticht und die
ihn um Hilfe anrufende Jungfrau befreit . Trotz aller Primi¬
tivität der flächigen Darstellung ist der Vorwurf verständlich
und eindrucksvoll von dem unbekannten Künstler dargestellt .
In der Kirche befindet sich u . a . eine Gedenktafel für etwa
12 in den napoleonischen Kriegen 1805 bis 1815 in Österreich ,
Spanien , Rußland und bei Waterloo gefallenen Kriegsteil¬
nehmern der Gemeinde . In einem angebauten Vorraum
hängen die Bäuerinnen ihre nassen Regenschirme einer farbig
bemalten Petrusstatue über den Arm . Neben der Kirche steht
das Schulhaus . Der Lehrer feiert an diesem Sonntag gerade
sein 25jähriges Dienstjubiläum . Ein Anlaß , der die nach
Ausweis eines gerahmten Diploms im nahen Gasthof preis¬
gekrönte Musikkapelle des Dorfes auf die Beine gebracht hat .
Sie bringt ihm ein Ständchen . Der Lehrer , ein blonder
Hüne , dessen massiver , eckiger Kopf die keltische Abstammung
deutlich erkennen läßt , dankt mit freundlichen Worten für die
Ehrung . Wir haben die Szene ohne sein Wissen mit Erfolg
geknipst und hoffen , ihm mit dem Bilde eine Freude zu machen .
Das von ihm vertonte , schöne Preislied auf das Dorf schließt
mit dem Kehrreim : „ In Sturm und Schnee und Sonnenglut ,
bis du mein Dorf in guter Hut .

"

Die Käste .

Vor ein paar Jahren waren das Dorf und der See noch
völlig unbekannt . Sie liegen abseits der Straße , die in jedem
Sommer einen mächtig flutenden Fremdenverkehr nach bevor¬
zugteren Punkten bringt . Da kam ein Brauereibesitzer auf
den Gedanken , eine Bauernschänle durch Anbau in einen
schmucken Seegasthof , mit Garagen und allem Komfort zu ver¬
wandeln . Zunächst nur Ausflugsziel mit Badegelegenheit ,
wurde der See bald Erholungsort für längeren Aufenthalt .
Gäste , die einmal hier weilten , kamen wieder . Die Personen¬
post verbindet heute Dorf und See mit der nahen Stadt und
mit dem Auto ist man bald an Ort und Stelle . Gäste aus
allen Gegenden unserer Heimat sieht heute der idyllische Platz ,
der jo mannigfache Erholungsgelegenheiten bietet . Wir trafen
Wiesbadener , Mainzer und Frankfurter neben Berlinern und
Sachsen , die im besten Einvernehmen mit den freundlichen
Dorfbewohnern als Gastgeber leben und dankbar die mannig¬
fachen Anregungen , die von der Landschaft geboten werden ,
aufnehmen . Auch „ Kraft durch Freude

"
hat natürlich diese

schöne Gegend mit in ihre Fahrten einbezogen , was wesentlich
zur Erschließung der Schönheiten für zahlreiche Volksgenossen
aus anderen Gauen beigetragen hat . Je nach dem Eau , aus
dem die Volksgenossen kommen , nehmen sie die gebotenen Ein¬
drücke auf . Die Hamburger , mit denen wir zunächst zusammen
waren , zurückhaltend und gemessen , die Berliner mit frisch¬
fröhlichem „ Hinein !" und die Kurhesten , mit denen wir zuletzt
gemeinsamen Aufenthalt hatten , mit heiterer Anteilnahme und
frohem Genießen des abwechslungsreichen Erholungsaufent¬
haltes . Beim Eintreffen der KdF .-Fahrer geht am hohen
Maibaum die Hakenkreuzfahne hoch. Der prächtige KdF .-
Walter findet die richtigen Begrüßungsworte und bringt damit

die neuen Ankömmlinge mit den übrigen Feriengästen in ein

kameradschaftliches Verhältnis , das Freundschaften über die
Dauer des Aufenthaltes hinaus verbürgt . Ein Heimatabend
vermittelt Feierabendbräuche und gesellige Unterhaltung . Die
liebenswürdigen Menschen dieser Gegend lassen kein Gefühl
von Fremdfein aufkommen . Jeder macht mit , ist fröhlich mit
den Fröhlichen und nimmt dankbar alle Eindrücke auf , die ihm
die einzigartige Leistung des Nationalsozialismus , das KdF .-
Werk der Deutschen Arbeitfront , vermittelt . Das reichhaltige
Programm eines solchen Aufenthaltes dringt neben Führungen
in die nahe Landschaft und Exkursionen ins Hochgebirge auch
eine Reihe von größeren Autobus -Ausflügen zu den deutschen
Brüdern in der Ostmark , nach Innsbruck oder über die Pässe
der Tiroler und Vorarlberger Alpen . Genug , um sich einmal
erlebnisreich zu entspannen und neue Kräfte zu sammeln für
die Arbeit eines Jahres in Werkstatt und Büro .

über Pässe und Höhen .

Wenn man den ganzen Tag über das gewaltig schöne
Panorama des Hochgebirges vor sich hat , dann wächst die
Sehnsucht , einen der hohen Gipfel zu ersteigen , oder wenigstens
ihm möglichst nahe zu kommen . Es werden Pläne gemacht ,
wieviel Stunden Anmarsch erforderlich sind , ob die Zeit reicht
hinauf und hinunter , oder ob man in einer „ Hütte

" über¬
nachten mutz . Manchmal macht das Wetter einen Strich durch
alle Berechnungen und man kehrt um , weil keine Aussicht auf
Aussicht besteht . Da ist zum Beispiel der Säuling , dessen
2000 Meter man machen könnte oder der Tegelberg oder Die
Schlicke . Schließlich ist man auf dem Wege , klettert ein bißchen
an den Vorbergen herum , ist mit einem Male mitten drin im

- romantischen Dämmer des Hochgebirgswaldes , bestaunt die
riesigen Weißtannen , die kerzengerade zum Himmel streben ,
bewundert gigantische Felsbildungen und blickt etwas be¬
klommen in steilabfallende Abgründe . Immer schmaler und
steiler wird der Weg , immer felsiger der Boden , immer spär¬
licher die Vegetation und immer leuchtender werden die
Farben der ÄlpenbluMN , das dunkle Blau des Enzian und
das brennende Rot der Alpenrosen , die , meist unerreichbar
hoch , am Rande der Felsenwand blichen . Noch ein letzter An¬
stieg auf schmalem Grad und man steht hoch oben in luftiger
Höhe . Losgelöst von aller Erdenschwere , genießt man den
Blick über die unendliche Weite , erlebt die Wunderwelt des
Hochgebirges mit trunkenem Auge und ftohem Herzen .

Man kann das auch bequemer , aber kaum weniger er¬
müdend haben mit einer Autofahrt über die Pässe von Tirol
und Vorarlberg . Von Füssen aus , an den alten Zollhäusern
vorbei , über Ulrichbrücke und Reutte , sind es etwa 80 Klm .
das Lechtal hinauf bis zum Flexenpaß , der , 1784 Meter hoch ,
die Wasserscheide zwischen Rhein und Donau bildet . Von hier
führt die kunstvoll in den Felsen gehauene Flexenstraße über
Brücken und durch Tunnels auf steiler Höhe zum Arlbergpaß
( 1800 Meter ) , über den Fernpaß und,am Zugspitzmassiv vorbei
zurück nach Reutte . Wir hatten Pech . An der Flexenpaß -
stratze wird gebaut und gesprengt . Ein Felssturz versperrte
gerade an diesem Tage die Straße und wir kamen nur bis
Zürs . Im Sturm uns unter eisigen Regenschauern passierten
wir zu Fuß die Paßhöhe bis zur Flexenstraße , die wir , bei
wieder durchbrechender Sonne , von einer nahen Höhe , um¬
rahmt von schneebedeckten Bergketten , in ihrer ganzen Groß¬
artigkeit einsehen konnten . Daß wir auf demselben Wege
zurückkehren mußten , war zwar nicht im Programm vorgesehen ,
ließ uns aber die grandiose Kunststraße , die in Kehren und
Windungen so hoch hinaufführt , noP einmal in ihrer ganzen
Großartigkeit als Abschluß der Ferien bewundern .

Tschechische Vergeblichkeit .

Kz . Die tschechischen Staatsmänner scheinen sehr vergeß¬
lich zu sein . Sie können sich , um ein Beispiel zu nennen , mit
dem besten Willen des Pittsburger Vertrages nicht mehr er¬
innern . Selbst durch die Vorlegung des Original - Textes
gelang es nicht , ihnen die damaligen Vorgänge ins Ge¬
dächtnis zurückzurufen . Zu dem Kapitel der tschechischen Ver¬
geßlichkeit liefert nun Lloyd George , der sein Erinnerungsbuch
über Versailles fertiggestellt hat . einen neuen Beitrag . Als
Hauptakteur der sogenannten Friedenskonferenz ist er natür¬
lich bestrebt , Versailles zu verteidigen . Er macht dagegen
Benesch den Vorwurf der Unaufrichtigkeit und des Bruchs
von Versprechungen , die er in Versailles gegeben habe . Nach
der Darstellung Lloyd Georges hat Benesch am 5 . Februar
1919 vor der Friedenskonferenz erklärt , daß die tschechische
Regierung nicht im geringsten die Äbsicht habe ,
die Deutschen in Böhmen zu unterdrücken . „ Es
sei vorgesehen , ihnen volle Minderheitenrechte zu
gewähren und es würde reine politische Verrückt¬
heit sein , wenn man das nicht tun wollte ." Damit hat der

tschechische Präsident zweifellos eine Grundwahrheit ausge¬
sprochen . Hätte er sich an sein Wort gehalten , so wären ihm
die jetzigen Schwierigkeiten erspart geblieben . Das tschechische
Staatsgebilde stünde heute gefestigter da und Europa hätte
eine Sorge weniger . Auf Grund dieses Versprechens , so heißt
es in dem Buche Lloyd Georges , von dem der „ Daily
Telegraph

"
einige Abschnitte veröffentlicht , habe Benesch am

20 . Mai der Konferenz eine Denkschrift übermittelt , in der er
folgende Punkte als richtungweisend bezeichnete :

Proportionelle Vertretung für die Minderheiten gemäß
dem Allgemeinen Wahlrecht ; vom Staat unterhaltene
Schulen für alle Nationalitäten , bei denen die
Zahl der Kinder dies erfordert ; Zugang zu allen
Staatsämtern für die verschiedenen Mimierheiten ; die

Gerichtshöfe sollen gemischt sein ; die Deutschen
sollen das Recht haben , in ihrer Sprache auch vor den höchsten
Gerichten zu verhandeln ; die lokale Verwaltung soll
in der Sprache der lokalen Minderheit durchge¬
führt werden ; die amtliche Sprache soll das Tschechische sein ,
aber in der Praxis soll die deutsche Sprache die
zweite Sprache des Landes sein und soll gleichzeitig
vor der Verwaltung , vor den Gerichten und vor dem Haupt¬
parlament verwandt werden , und zwar auf gleichem Fuße mit
der tschechischen Sprache .

Die Zusagen , die Benesch also bereits 1919 gab , spielen ,
wie das kürzlich veröffentlichte Memorandum der Sudeten¬
deutschen zeigte , in den Forderungen Henleins eine große
Rolle . Man sollte denken , daß Benesch , gerade nach den neuen
englisch - französischen Schritten in Prag , die Zeit für gekommen
erachten müßte , endlich seine vor 20 Jahren gegebenen Ver¬
sprechungen einzulösen . Leider scheint der tschechische Staats¬
präsident auch diese Zusagen völlig vergessen zu haben .
Vielleicht gibt ihm die Veröffentlichung Lloyd Georges Ver¬
anlassung , sein Gedächtnis wieder etwas aufzuftischen .

Fürst Franz I . von Liechtenstein f .

Vaduz , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Fürst Franz I . von
Liechtenstein , der bereits im März dieses Jahres den Thron¬
folger seinen Großneffen , den Prinzen Franz Josepb . mit
der Ausübung der ihm verfassungsmäßig stehenden Rechte
betraute , ist am 25 ! Juli um 11 .45 Uhr auf Schloß Feldberg ,
im Alter von 85 Jahren , gestorben . Die Regierung des
Fürstentums Liechtenstein bat Fürst Franz Joseph n . über¬
nommen .

Dokumentarischer Film : „ Das Schwert des Friedens "
.

Berlin , 25 . Juli . Nach einjähriger Vorbereitung ist von
der Reichspropagandaleitung der NSDAP ., Amtsleitung
Film , unter dem Titel . .Das Schwert des Friedens " ein doku¬
mentarischer Film fertiggestellt worden , der ab August im
ganzen Reich durch die 39 Eaufilmstellen der Partei in großen
Filmveranstaltungen zum Einsatz gelangen wird .

Der Film war ursprünglich als Gemkinschaftsarbeit der
Waffenkameraden des Weltkrieges aus dem Ältreich und aus
der Ostmark gedacht . Durch die Heranziehung der Filmarchive
Italiens , Ungarns und Japans sowie anderer wertvoller
Dokumentenquellen hat sich der Film jedoch zu einer Gegen¬
überstellung des Geistes der Zerstörung , repräsentiert durch
den völkerverhetzenden Bolschewismus , mit dem Geist des Auf¬
baues und des Waffenfriedens , so wie ihn die Politik der
autoritären Staaten vertritt , erweitert .

Da nur Originalaufnahmen und zum Teil in der Öffent¬

lichkeit noch nie gezeigte Szenen verwendet wurden , hat der
Film einen besonderen dokumentarischen Wert von
überzeugender Kraft . Manuskript . Regie und Schnitt
besorgten Johannes Häußler unter Mitarbeit von Ernst R .
Müller . Der Film zeigt u . a . das Aufblühen des Zweiten
Reiches . Sarajewo , den Weltkrieg mit seinem ungeheuren
Einsatz an Menschen und Material , die Nachkriegszeit mit der
lähmenden Selbstzerfleischung in Deutschland und der Schmach
der Rheinlanbbesetzung , das Ausrüsten der sog . Siegerstaaten
und die bolschewistische Mobilmachung zur Weltrevolution im
Fernen Osten , in Spanien und in anderen Ländern , wo der
Klassenkamps zu blutigen Auseinandersetzungen geführt bat .
Diesem Geist der Zerstörung wird der friedliche innere Auf¬
bau in Deutschland und der Wille der anderen friedliebenden
Völker gegenübergestellt , die bereit sind , dem bolschewistischen
Ansturm auf die Welt eine stählerne Wehr entgegenzusetzen .

Führer - Austausch zwischen der SA . und der Miliz .

Rom , 25 . Juli . Mussolini hat am Montag den

Generalstabschef der Faschistischen Miliz , General Russo ,
empfangen , der ihm über seinen Besuch in Deutschland Be¬

richt erstattete . Der General hob dabei besonders den außer¬

ordentlich herzlichen Empfang hervor , der ihm von den

Männern der SA . zuteil wurde . Besonders herzlich sei

General Russo vom Führer und vom Generalfeldmarschall

Göring empfangen worden . Der Duce beauftragte General

Russo , StabschefLutze seinen besonderen Dan ?

für die der Abordnung der Faschistischen Miliz zuteil gewor¬

dene kameradschaftliche Ausnahme zu übermitteln . Zur

roeiteren Vertiefung dieser Kameradschaft zwischen SA . und

Faschistischer Miliz hat der Duce angeordnet , daß demnächst

ein Austausch von Führern der beiden Forma¬

tionen zur Verteidigung der Revolution stattfinden solle .

Ein Tagesbefehl des Stabschefs .

Berlin , 26 . IM . In einem Tagesbefehl an die SA .
bringt Stabschef Lutze nach einer Meldung der NSK . seine
Anerkennung für die Erfolge und Leistungen bei den
Reichswettkämpfen der SA . mit folgenden Worten zum Aus¬
druck : Die Reichswettkämpfe der SÄ . sind vorüber . Das Er¬
gebnis war sowohl hinsichtlich der Beteiligung als auch in
der Leistung besser als im Vorjahre , ein Zeichen dafür , daß
die SA . in ganz Deutschland , wie immer , so auch im letzten
Jahr keine Arbeit und kein Opfer gescheut hat . Den Dank und
die Anerkennung , die ich im Olympia - Stadion bereits zum
Ausdruck brachte , möchte ich deshalb an dieser Stelle wieder¬
holen nicht nur den Siegern und denen gegenüber , die dank
ihrer Dorkampfleistungen an den Kämpfen in Berlin teil¬
nehmen konnten , sondern auch denen , die an den
Vorkämpfen in ihren Heimatorten teil¬
nahmen und dort ihre Einsatzbereitschaft für den Führer
und seine Idee unter Beweis stellten .

Ich freue mich , daß der Generalstabschef der faschistischen
Miliz , General Russo , und die in seiner Begleitung befind¬
lichen Offiziere der Miliz diesen Erfolg sehen konnten .

Die Ostmark im Zeichen der Gedächtnisfeiern .

wt . Auch der Montag stand in der Ostmark noch völlig
im Zeichen der Gedächtnisfeiern aläßlich der Volkserhebung
im Juli 1934 . Auf dem Wiener Ballhaus - Platz mar¬
schierten am Montag die Gliederungen der Partei zu einer
Kundgebung auf , an der u . a . Reichsstatthalter Dr . Seyß -
I n q u a r t und Gauleiter B ü r ck e l teilnahmen . Vom Balkon
des Bundeskanzler -Palais aus sprach Staatskommissar Dr .
Wächter , einer der Anführer des Sturmes auf das Bundes¬
kanzleramt . Aus dem Marsch der Kämpfer von damals , so
führte Wächter u . a . aus , sei nun der Marsch des gesamten
deutschen Volkes geworden . Es wurde eine Gedenktafel
enthüllt . Ihre Inschrift lautet : „ 154 deutsche Männer der
89 . ^ - Standarte traten hier am 25 . Juli 1934 für Deutschland
ein . Sieben fanden den Tod durch Henkershand

"
. Am ehe¬

maligen Rundfunkgebäude wurde ebenfalls eine Gedenktafel

angebracht . 2n Innsbruck und in Graz gedachte man

gleichfalls des historischen Tages . Eine Gerichtsverhandlung ,
die gerade am Montag in Graz zu Ende ging , ließ die überstan¬
dene Not noch einmal lebendig werden . Sie erhellte schlag¬
lichtartig die brutalen Methoden des Schuschnigg - Systems .
Der der „ Vaterländischen Front

" angehörende Gendarm Ludw .
Ringhoser , wurde zu drei Jahren schweren Kerker ver¬
urteilt . Er hatte am 15 . Oktober 1934 in Voitzberg den Inge¬
nieur G r ö 0 e r , als er für verhaftete Kameraden inter¬
venieren wollte , ohne jeden Anlaß durch zwei
Schüsse niederge st reckt . Er schoß noch auf den am
Boden liegenden Schwerverletzten . RinKoser suchte in der
Verhandlung seine Roheit dadurch zu entschuldigen , daß von
den Beamten immer wieder schärfster Waffengebrauch ver¬
langt worden sei . Diese Eerichtsoerhandlung enthüllte an
einem kleinen Ausschnitt noch einmal den Terror , unter
dem die deutschbewußte Bevölkerung der Ostmark unter den
Schergen Schuschniggs zu leiden hätte .

Bei diesem Erfolg bleiben wir aber nicht stehen , sondern
nach unserer alten Parole heißt es nun : „ Vorwärt » zu
neuer Arbeit im alten Geiste !" Es lebe Deutsch¬
land ! Es lebe der Führer !

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Karl Kunz . '

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Knnj ; für Kunst und Unter -
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaststeil :
Willi Hempel (erkrankt ), Stellvertreter : Heinz Lenbardt ; für Umgebung ,
Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst :
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Epoque " : Die Volksfront brachte die Verarmung
rr

;gen zugleich auch
Land zum Besuch
sich die Wunden

der
der

Zur „ 15 . Grotzen Deutschen Rundfunkausstellung .
"

Die Rundfunkempfänger der neuen Saison haben es „ in !>ch" !

Von Hans Kriegler , Präsident der Reichsrundfunkkammer .

Göring besuchte Dänemark .

Kopenhagen , 25 . Juki . Ministerpräsident Generalfeld '

marschall Göring wohnte am Sonntagabend dem deutschen

Hamlet
" -- Gastspiel in Schlag

Sm Zeichen der Anwesenheit des Generalseldmarschalls ge¬

staltete sich dank der genialen Darstellungskraft Gustav

E r ü n d g e n s und Marianne Hoppes ^ one aller a ^ ren

mitwirkenden Mitglieder des Berliner Staatlichen Schau¬

spielhauses diese Aufführung tu einem unvergeßlich schonen

und grossen Erlebnis für alle Anwesenden , die den deutschen

Schauspielern dafür mit starkem Beifall nicht nur zum

Schluß , sondern fast nach jeder Szene , dankte . Als der

Genoralfeldmarschall den Schloßhof verließ , bereiteten ihm

die Anwesenden eine überaus herzliche Aund -

aebnna . Mit stürmischen Zurufen der mrwesenden „Reichs¬

deutschen vereinte sich das begeisterte Klatschen des dänischen

Publikums , das in dieser Form seiner Freude und Sympathie

lebhaften Ausdruck gab . ™
Generalfeldmarschall Göring verbrachte auch den Mon -

taa noch in Dänemark . Überall , wo der Generalfeldmarschall

sich »eierte , wurde er von dem Kopenhagener Publikum

herzlichst begrüßt . Nach den eingehenden Schilde¬

rungen der Morgen - und Mittagspresse , d « der Ankunft des

Generalfeldmarschalls am Sonntag in Kopenhagen und

seinem Besuch des deutschen Hamlet - Gastspieles rn Kronborg

gewidmet waren , bringen auch die Abendblätter nicht

weniger umfangreiche und nochmals reich bebilderte

Darstellungen .

Erweiterung des deutsch - türkischen
Warenaustauschs .

Berlin , 25 . Juli . Der Staatssekretär des Auswärtigen

Amtes , Freiherr vo n Weizsäcker , und der Generalsekretär
des türkischen Außenministeriums , Botschafter Numan

Menemencioglu , haben am Montag im Auswärtigen

Amt eine Reihe von wirtschaftlichen Vereinbarungen unter¬

zeichnet . In den Besprechungen , die von beiden Seiten m

dem der traditionellen Freundschaft zwischen

Deutschland und der Türkei entsprechenden entssgenkommen -

den Geiste geführt worden find , hat sich erneut bestätigt, „dag

die deutsche und die türkische Volkswirtschaft sich m glück¬

licher Weise ergänzen und daß alle Voraussetzungen

für eine Erweiterung des gegenseitigen WarenaustEsche »

gegeben sind . Es ist somit damit zu rechnen daß auf Grund

der neuen Vereinbarungen alsbald eine wesentliche Steige¬

rung der deutschen Ausfuhr an die Türkei und der türkischen

Ausfuhr nach Deutschland eintreten wird .

Die Japaner in Kiukiang .

Schanghai , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Dienstagfrüh sind

die ersten stärkeren japanichen Truppenverbände in Kiu -

kiang eingerückt . Die chinesischen Linien begannen am

Montagnachmittag nach dreitägiger Verteidigung ihrer östlich

von Kiukiang gelegenen Stellungen zu weichen

Wie dazu ergänzend gemekdet wird , brachten Freitag -

nacht japanische Transportschiffe Truppen heran , nachdem vor¬

her zwischen Matang und Kiukiang japanische Minensucher

noch mehrere hundert Minen geräumt hatten . Die Landung

der Truppen erfolgte am Samstag an der Westseite des Ein¬

gangs zum Poyang - See bei starkem Regen . Japaniiche

Kriegsschiffe beschoßen die chinesischen Stellungen am 3angt,e

einschließlich der Löwenforts . Nachdem am Montag besseres

Wetter eingetreten war , griffen starke Flugstreitkräfte in den

Bildungswesen eröffnet .

zu ihnen erzogen . Da aber die Berufsschule ihren Zögling

zunächst in seinem Berufe erfaßt , der für ihn eine zentrale
Angelegenheit seines Lebens geworden ist , ist sie erne

Erziehungseinrichtung . Die politische ^ ugendorgamsat on

ftt nebenher Berufserziebung des Jugendlichen rn Lehre und

Schule der dritte Grundpfeiler unserer Jugenderziehung .
Das zeigt auch das von der Reichserziehung vor wenigen

Tagen verkündigte Pflichtschulgesetz . Die Berufsschule lauft

mit nur sechs bis zehn Unterrichtsstunden in der Woche
neben der vraktischen Ausbildung im Betmebe der . Daraus

etwa zu folgern , daß die Wirkungsmoglichkert dreier Swule

äußerst begrenzt fein müße , geht . nicht an . ,
Wir entwickeln in diesem Schulwesen em Blldungmdeal ,

das von den werktätigen Menschen ausgeht . Unser SÄul

wesen war in der Vergangenheit viel zu sehr einem abntab

ten Intellektualismus . verfallen . Die Reformen , die . ich

eingeleitet habe und jetzt durchführe , richten sich endlich

gegen einen einseitigen Intellektualismus .
Anschließend sand im Namen des Kongreßes eine Kranz¬

niederlegung am Ehrenmal statt . _ , , .
Auf ein Begrüßungstelegramm des Kongreßes hat der

Führer und Reichskanzler mit einem herzlichen Telegramm

geantwortet .

Nordafrika -Dampfer dadurch zuteil wurde , daß sie ohne ihre
Koffer weiterfahren mußten . Marseille laufe Gefahr . leine

Vormachtstellung für den Verkehr nach In¬

dien zu verlieren . Denn eine englische Schiffahrtsgesell¬

schaft . die aus strenge Einhaltung ihrer Mrzeiten bestehe , be¬

absichtige bereits , die Abfahrt ihrer Schifte von Marseille

nach einem italienischen Hasen zu verlegen . Memge Tage also

nach dem großartigen Fest von Paris , das die , franzosisch - eng -

lische Freundschaft besiegelt habe , werde man vielleicht etteben .

daß die englischen Schifte einen französischen Laien verließen ,

um den Haien der Rivalen Frankreichs den Vorzug zu geben .

Das Beispiel Marseille beweise dag Frankreich sich noch nicht

wieder an die Arbeit mache . Schon wage man nidrt mellt , die

Statistiken der französischen Erzeugung »u veröffentlichen , da

sie zu vernichtend ausftelen . Der iranzosrsche A u ß e n -

handel bleibe eine nationale Schande . Frank¬
reich setze den Kreislauf der . Verarmung fort , den es feit der

Herrschaft der Volksfrontregierungen begonnen habe .

Die alljährlich in Berlin stattfindende „ Große
'

Deutsche Runds unkausstelkung
"

ist aus dem Ab¬

lauf eines Rundfunkjahres nicht mehr wegzudenken . Alle

Rundfunkschaffenden pflegen das Auf und W der Entwicklung

eine » Jahres also die Zunahme der Rundfunkteilnehmer in

den Monaten August bis April und die saisonbedingten

Schwankungen in den übrigen Monaten nach der Rundsunk -

ausstellung auszurichten . Es ist also klar , daß das Kalender -

und das Rundfunkjahr miteinander yicht identisch sein können

sondern daß das Rundfunkiahr sich aus der Gesetzmäßigkeit
der Rundfunkentwicklung ableitet . So ist die Rundfunkaus -

stellung der bedeutungsvolle Einschnitt zwischen alter _
urt6

neuer Rundfunksaison , wobei der Tiefpunkt in der Teil¬

nehmerentwicklung des Jahres gleichzeitig als Wendepunkt

und damit als Auftakt in der Entwicklung zu den Höhepunkten
des kommenden Jahres gilt .

Die nationalsozialistische R u n d s u n k f u h -

rung bat in der Terminbestimmung der Rundfuniaussiel -

lung zwar an dieser Tradition festgehalten , hat sich aber

keineswegs damit begnügt , die sommerlichen Rundfunkteil -

nehmercchgänge nun ebenfalls als Tradition hinzunehmen .

Im Gegenteil : sie hat von Jahr zu Jahr die progagandi,tischen
Maßnahmen verstärkt und ausgebaut , die notwendig sind , um

zu einer gewißen Stabilität in der Rundfunkteilnehrner -

eittwicklung zu gelangen . In solchen Erwägungen haben alle

Geräte , die für den Rundfunkempfang im Sommer propagan¬

distisch gefördert werden , ihren Ursprung . Die Propaganda

für den Autoempfänger oder für die transportablen Koffer¬

geräte , die aus der diesjährigen Rundfunkausstellung sogar in

Sonderschauen gezeigt werden , verfotzt nicht nur den Zweck ,
die Öffentlichkeit auf die Annehmlichkeiten eines Rundfunk -

empfangs fern vom Netzanschluß der häuslichen Gemeinschaft

aufmerksam zu machen , sondern überhaupt die Notwendigkeit

des regelmäßigen Rundfunkempfangs ins Bewugtfein des

Drei Omnibusse zusammengestohen .

Bruchhausen ( bei Ettlingen ) . 25 . 3uli . Sonntagabend

stießen auf der Reichsstrecke , etwa 500 Meter nördlich von

Bruchhausen drei Kraftomnibusse zusammen . Bei dem Un -

falt wurden insgesamt 30 Fahrgäste verletzt . In den meisten

Fällen handelt es sich um Prellungen . Nur drei Insassen
des verunglückten Autos mußten mit erheblichen , ledoch

glücklicherweise nicht lebensgefährlichen Verletzungen tn das

Krankenhaus übergeführt werden .

$
Daher mußte die diesjährige Rundfunkausstellung eine

Parole erhalten , die diesen politischen Ereignißen Rechnung

trug und die auf die besondere politische Funktion der Rund -

funkgestaltung hinwies . „ Rundfunk - Stimme der Nation so

heißt die Parole , die nun in diesen Tai

Ruf an die Volksgenoßen in Stadt und 1----- ,
Rundfunkausstellung ist . Wieder wird sich die Wunderwel -

des Rundfunks auf dem berliner Ausstellungsgelände am

Funkturm vor den Besuchermassen auftun und wieder wird

diese Leistungsschau des Rundfunkschaffens der Reichshauvt -

stadt auch das äußere Gepräge leihen . Es gibt , wie in allen

Jahren der Ründfunkausstellungen vorher , wieder viel zu

sehen und zu erleben . Man kann in der Halle „ Wunder der

Sendung
" einen Blick hinter die Kulißen 5er Rundfunkaweit

tun ; man kann das Fernsehen im neusten Stadium seiner Ent¬

wicklung verfolgen ; man kann mit dem Rundfunk unterhalb

fame Sendungen einer beschwingten . A" ! ks?.^ ° !taltung un¬

mittelbar erleben ; und man kann schlwglich die neuesten

Rundfunkempfänger auf der Schau der Industrie bestaunen .

Die Rundfunkempfänger der neuen « afton , das kann heute

schon verraten werden , haben es „ tn sich . SJian barf mit Er¬

öffnung der Rundfunkausstellung aus allerlei Werra,chuna .m

gefaßt sein . Vor allem aber wird man auch diesmal wieder

erleben daß die volkstümlichen Preistendenzen der vergange¬

nen Rundfunkausstelluna sich bis . zu dieser Ausstellung ott -

letien und daß dieses Rundfunkiahr weiterhin im Zeichen

einer
'

volkstümlichen Preisgestaltung stehen wirb . Mit dieser

volkstümlichen Preisgestaltung wird die nationalsozla ! isti,che

Rundfunkpropaganda auch noch die letzten Reserven abseits

vom Rundfunk stehender Dolksgenoßen an den Rundfunk tyv

anholen und so im Laufe der Entwicklung das ganze deutsche

Volk zu Rundfunkteilnehmern machen .

Kongretz für berufliches
Berlin . 26 . Juli . Am Montagvormittag fand in den mit

den Hoheitszeichen von 48 teilnehmenden Nationen festlich

geschmückten Reichstagssaal der Berliner Krollover die feier¬

liche Eröftnung des vom Internationalen Amt . für beruf¬

liches Bildungswesen ( BIET ) , und der Internationalen Ge¬
sellschaft für kaufmännisches Bildungswesen ( SIEL ), gemein¬
sam veranstalteten Internationalen Kongresses für beruf¬

liches Bildungswesens in Anwesenheit des Schirinuerrn des

Kongreßes , Reichsminifter für Wissenschaft , Erziehung und

Der Kongreß- Präsident Dr . Winterfeld begrüßte namens

der deutschen Veranstalter Reichsminister Rust , die Mit¬

glieder des Divlomatiichen Korps , die Vertreter der Relchs -

ministerien , der Parteistellen , der Staats « unb Kpmmuncft -

behörden unb ber in - und auslänbischen Wissenschaft . Tew -

nik , Wirtschaft und Lehrerschaft . Reichserzichungsmlnisier
R u st hielt die Begrüßungsansprache , tn der er zugleich die

grundlegende Bedeutung der Berufsausbildungsarbeit
lenn ^ e ^ e .

^ ? Berufserziebung trennt nicht das Welt¬

anschauliche vom Fachlichen , sondern , ersteht rn der Arbeit

den ganzen Menschen . Der Berusstrager steht , als Deutscher

in den Ordnungen des Volkes und wird somit unmittelbar

liche Gestaltung der Geräte nach bet preislichen Seite durch

die Rundfunkwirtschaft . Darüber hinaus hat . aber ^ e » on bet

Rundfunkpropaganda getragene willensmaßige Ausrichtung

des Volkes auf den Rundfunk feinen hervorragenden Auftrieb

durch die politischen Ereigniße erhalten , die im Frühfahr

dieses Jahres bei der Heimkehr Österreichs ins Reich tage -

und wochenlang die deutschen Menschen an die Lautsprecher

Kampf mit ein unb bombardierten zusammen mit bet

Artillerie bie chinesischen Stellungen . Die Chinesen traten

schließlich den Rückzug unter Mitnahme ihrer
^

Ge¬

schütz e an . Die Spitze der fapanischen Truppen erreichte

Kiukiang Montagnacht . Nach einer Mitteilung des fapanischen

Sprechers sind auch die Löwenforts gefallen .

Die Unterhändler endlich freigelassen .

Tokio , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) Die beiden japanischen

Unterhändler , die vor acht Tagen von ihrem Abschnitts¬

kommandeur zum sowjetrussifchen Erenzkommando entsandt

worden waren , um Vorschläge und Forderungen in Ange¬

legenheit des Zwischenfalles bei Schanfeng zu machen , sind

heute mittag endlich zurückgekehrt . Sie überschritten die

Grenze nahe bei Schanfeng .

Urlauberzug entgleist .

Frankfurt a . M . , 25 . Juli . Am Montagabend gegen
19 Uhr stieß , wie aus Nürnberg gemeldet wird , tm Bahnhof
Fürth ein mit zurückkehrenden Urlaubern aus Hesien -

Naßau besetzter Sonderzug , der , von Berchtesgaden na ®

Frankfurt a . M . unterwegs war , mit einem anderen Zug

zusammen . Die beiden Maschinen stießen mit kroßer Wucht

aufeinander und entgleisten . Bei dem Zusammenstoß wur¬

den mehrere Personen , in der Hauptsache . Zugpersonal , schwer
und außerdem 25 bis 30 Urlauber leichter verletzt . Der

Verkehr im Bahnhof war nach beiden Richtungen zwei Stun¬

den lang unterbrochen . An der Unfallstelle fanden sich bald

Gauleiter Julins Streicher und der Dberburgermetftet
von Fürth ein . Im Krankenhaus tn tfurth fcaben 13 Ver¬

wundete Aufnahme gefunden , in . der Haupt,ache sind sie leicht

verletzt , nur einer hat eine Gehirnerschütterung , ein anderer

einen Hiivvenbrnch davongetragen . Die übrigen Verletzten

haben überwiegend Schnittwunden aufzuweisen .
Im Krankenhaus tn Nürnberg meldeten sich zwei Per¬

sonen , die aber keine Verletzungen aufroteien . sondern nur

Schwächeanfälle erlitten hatten .

Paris , 25 . Juli . Das Ladeversonal des Hafens von ^.Mar¬

seille weigerte sich am 14 . Juli , dem französischen National¬
feiertag , die im dortigen Hasen emgelaufenen Schifte zu . ent¬
laden , so daß sie gezwungen waren . 24 Stunden untätig zu
liegen . Wie nnun bekannt wird , beharrt die Belegschaft dar¬

aus an Sonn - und Feiertagen sowie sJia ® ts

grundsätzlich jede Arbeit abzu leb n e n und

keinerlei Überstunden mehr . zu machen In . Durchführung dieser
Maßnahme war es zahlreichen Frachtschiffen , die „ auch viele

Sassagiere
an Bord haben , am Sonntag nicht möglich , ihre

rächten und die Koffer der Reisenden zu entladen .

Die Ablehnung sämtlicher Überstunden sowie der Nacht¬
arbeit und der Arbeit an Sonn - und Feiertagen , so schreibt
die „ Evoaue "

. wirke vernichtend und habe viel verderb¬

lichere Folgen als ein Streik , der zum Mindesten

zeitlich begrenzt sei . Das Blatt verweist auf die unangenehme

Überraschung , die den Fahrgästen verschiedener französischer

Volkes zu rücken . Daß diese Anstrengungen , zu einer gleich¬

mäßigen Rundfunkentwicklung während des ganzen Jahres zu

gelangen , von Erfolg gekrönt waren , mögen zwei Zahlenbei -

fpiele schlagend beweisen : 3m April des Jahres 1937 hatten
wir einen Rückgang von 41397 Rundfunkteilnehmern zu ver¬

zeichnen . 3m April 1938 hatten wir dagegen nicht nur keine

Abgänge , sondern sogar einen Zugang von 48131 Teil¬

nehmern . Dementsprechend waren auch die AbjagZissern auf

dem Rundfunkmarkt . Sie betrugen im April 1938 für

Markenmpfänger 54 246 Stück gegenüber 29 194 im April

vorigen 3ahres , und für Volksempfänger in 6te |em Apni

26 960 Geräte gegenüber 7590 im vergangenen April . -Ber

Unterschied in den Zahlen der Rundfunkteilnehmer und des

Absatzes ergibt sich aus dem Ersatzbedurfnis , bas neben dem

Bedarf ber Geräte von neuen Rundfunkteilnehmern laufeno

besteht .

Vorstehende Zahlen erhalten nicht nur bie Möglichkeit ,

einen gewißen Ausgleich zwischen Konjuntlur
und saisonmäßigen Schwankungen zu erzielen ,

sondern geben zugleich auch Einblick in den erfolgreichen Ver¬

lauf des im Ausklingen begriffenen Rundfunkiahres 10 „ 7/ „ 8 ,

das sich mit seinem Zuwachs von rund 1,2 Millionen Rund¬

funkteilnehmern feit dem 1 . Mai 1937 burif )aus alsJRetotbiabr
neben den beiden ersten Rundfunkjahren nach der Macht¬

übernahme behaupten kann .

Daher sehen alle Kreise des Rundsunkschaffens dieser am

5 August beginnenden „ 15 . Großen Deutschen Rundfunkaus¬

stellung
" mit freudigen Erwartungen unb einem berechtigten

Optimismus entgegen . Das letzte Jahr hat dem Deutschen

Runbfunk einen gewaltigen propagandistischen Auftrieb ge¬
geben , der zuerst bedingt war durch den zuverlässigen Einsatz

der Rundfunkpropaganda , durch eine gelungene Programm¬

gestaltung der Reichssender und eine nicht minder volkstum -

Moskau , die ewige Drohung .

Hz Die Enthüllungen Alfred Rosenbergs gaben einen

tiefen Einblick in die Pläne Alljudas , die Welt gegen die

autoritären Staaten zu mobilisieren . Die Hetzmeldungen , die

Tage hindurch nicht abrißen und eine großangelegte Stim¬

mungsmache gegen Deutschland bezwetten , wurden

von Juden lanciert und dienten den von Rosenberg „
gekenn

zeichneten Absichten . Das italienische Blatt „ Teuere , macht

neuerdings auf die jüdischen Versuche aufmerksam , die D emo

Italien für einen Rachekrieg gegen die Ordnungszehen

Europas zu gewinnen . 3hr besonderes Jntereße richte sich auf

Amerika , das man aus seiner Zurückhaltung herauslocken

und in eine antideutsche Front eingliedern mochte . Die Re¬

gierungen in Paris , London , New Park , Berlin und 'Rom ,

so sagt das Blatt , wünschen den Frieden . Ihre Bemühungen

aber würden immer wieder von den Juden durchkreuzt , die

durch fortgesetzte Lügen - und Hetzmeldungen eine Spannungs¬

atmosphäre zu schaffen , und so die Absichten der Regierungen ,

den Frieden zu festigen und zu unterbauen , zu torpedieren

versuchten . In dem füdischen „ Vorort Moskau nimmt man

das Stichwort , das die Raßegenoßen in der Welt geben ,

natürlich prompt auf . Man will der Hetze durch bie

militärischen Machtmittel der Roten Armee

ein besonderes Gewicht geben . Wahrend tn bet

übrigen Welt der Sport Ausdruck eines friedlichen Wett¬

streits ist , ber bie Völker verbindet , ist et für Moskau gerade

aut genug , Träger des Hasses zu sein . 3n Breslau

finden sich bie deutschen Turner und Sportler zusammen zum

Erlebnis ihres Volkstums , zu einer Demonstration bet Kraft

und der Schönheit . 3n Moskau hat man dagegen die große ,

alljährlich stattfindende Sportveranstaltung am ver -

flangenen Sonntag ganz unter das Zeichendet

K r l e q s v o r b e r e i t u n g g e st e l l t . Vor Stalin , Molotow .

Woroschilow , Kaganowitsch , Dimfttoff und anderen Sowfet -

gtößen verwandelten sich Tausende von tanzenden Sport¬

lerinnen im Handumdrehen in Amazonen . Ans friedlichen

Fußballern wurden Piloten und Tankisten . Die Vorführung

sollte die stete Kriegsbereitschaft der Union

zeigen und damit niemand im Zweifel sein konnte , gegen wen

sich diese Kriegsbereitschaft richtet , hielt der Leiter des 3ung =

kommunisten - Verbandes eine Rede gegen Japan und die

autoritären Staaten . Das tollste dabei ist , daß man die Lage ,

bie sich aus der rußischen Gtenzubetschreitung bei

Schanfeng ergab , ins Gegenteil verkehrte und behauptete ,

die Japaner forderten die Sowjets heraus . „ Beim ersten,Schuß
des Feindes bitten wir "

, so sagte der Jungkommunist , „ die Re¬

gierung , UNS zu erlauben , den tollgewordenen Feind auf

bolschewistische Art zu belehren .
" Das Ereignisi zeigt .

wieder

einmal , daß man in oer Zentrale Alljudas sich alle Äuhe gibt ,
die unheil,chwangere Atmosphäre zu erhalten . Wit wollen

hoffen daß die verantwortlichen Staatsmänner Europas diese

Tatsache nicht übersehen , daraus ihre Konsequenz ziehen und

sich immer mehr von Moskau distanzieren .

Morgenthau bei Finanzminister Marchandeau

Paris , 25 . Juli . Am Montagvormittag hatte Finanz -

minister Marchandeau mit Staatssekretär Morgen¬

thau eine Unterredung , in deren Verlauf das Funktto -

nieren des Dreierabkommens festgestellt und der gemeinsame

Wunsch auf eine weitere Durchführung bekundet wurde . 3m

Anschluß daran gab Marchendeau zu Ehren Morgenthaus

im Finanzministerium ein Frühstück , dem u . a . ber amew

kanische Botschafter in Paris , der stellvertretende Minister -

Präsident Chautemps , Iustizminister . Reynaud ,

Außenminister Bonnet und Wirtschaftsminister Pate -

notre , die ehemaligen Ministerpräsidenten Flau bin und

Blum , mehrere ehemalige Minister , einige namhafte Ver¬

treter französischer und amerikanischer Finanzkreise bei¬

wohnten .
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Wiesbadener Aacheichtm
Einige Stunden mitten im Jungenglück .Wieder von Wiesbaden Fahnenmarsch

nach Nürnberg .

Schon seit dem 15 . Juli ist eine Marscheinheit der Hitler¬
jugend unterwegs . Zum vierten Male trägt sie ihre Bann¬

sahnen auf der 800 Kilometer langen Landstraße . Pommersche
Jungens sinds , die als erste Teilnehmer des Sternmarsches
zum Reichsparteitag nach Nürnberg das Erlebnis deutscher
Landschaft als Vermächtnis in reifere Lebensjahre mit hin¬
übernimmt und als Symbol ihres guten Willens , ihrer
schönen Zuversicht das Tuch über sich flattern läßt , um das

sie sich bei besonders feierlichen Anläsien zu versammeln
pflegt .

So wird jeder Tag , jeder neue Vormarsch auf Nürnberg
zu einer Feierstunde , wie sie eben nur Jugend in ihrer tiefen
Empfindung , ihrem unbändigen Stolz und stürmischen Bereit¬
schaft zu erleben vermag . Denn dieser Marsch ist mehr als
nur ein disziplinierter Gleichschritt , ein Tragen der Fahnen ,
das Singen der Kampf - und Landknechtslieder . Dieser Marsch
ist Anschauungsunterricht angesichts der hart arbeitenden

Menschen auf den Feldern , der rauchenden Schlote und des
Lärms der Fabriken , des sinnverwirrenden motorisierten
Hastens auf eben ihren Straßen , die sie gehen . Ist Sehen und

Nachdenken , ist Grübeln und Begreifen . Ist Lernen und

Freude , Stolz und Bescheidenheit zugleich . Ist der Eindrücke

so viel wie Sonnenschein und Regen auf keimende Erde .
So wird in die Jugend heute der Samen gelegt zu einer

sauberen und fruchtbaren Lebenshaltung , um heranzuwachsen
wie es die Nation will . Ist sie nicht zu diesem Marsch zu
beneiden , diese Jugend , die den Namen des Führers trägt ?

Die Marschgruppe des Gebiets Hessen - Nassau ( 13 )
wird von Bannführer Mahr , Bad Homburg , geführt werden .
Die sorgfältig auszuwählenden 76 Mann mit 19 Bannfahnen
werden zunächst in einem Lager aus ihre Tauglichkeit geprüft ,
nach Tauglichkeit auf innere und äußere Haltung . Erster
Marschtag in Richtung Mainz , Groß - Gerau ( dann nach
Darmstadt , Rheinheim , Bad König usw .) ist der 18 . August ,
der gleiche Tag , an dem auch die Einheiten der Gebiete

Ruhr/Niederrhein ( 10 ) , Mittelrhein ( 11 ) , Westmark ( 12 ) ,
Baden ( 21 ) und Saarpfalz ( 25 ) durch Hessen - Nassau zu ziehen
beginnen . Tag um Tag trägt die Jugend ihre Fahnen durch

deutsches Land bis zur Stunde , da sie , aus allen Gauen in

Nürnberg vereint , geschlossen vor dem Führer aufmarschiert ,
um Dank , Anerkennung und Richtlinien für neues Handeln

zu empfangen . In Landsberg wird man dann in einer Feier¬
stunde der großen Kampfzeit gedenken .

So wird der Fahnenmarsch durch das Volk eine

Wanderung , die sich der Ehrfurcht vor der Größe und Stärke

der Nation vermählt . L .

Das Glück geht seltsame Wege .

Die verschiedenen Ausstellungen , die aus dem Reich ein -

qingen , beweisen wieder früher gemachte Erfahrungen . Die

großen Treffer der Reichsarbeitsbeschasfunas -

lotterte fallen zumeist an Leute , für die sie wirklich Außer¬

ordentliches bedeuten . Und seltsam ist es , wie immer wieder

gerade die Brautpaare die Hauptzahl der Gewinner aus¬

machen . Es scheint , daß sie Frau Fortuna besonders tn rhr

Herz geschlossen hat .
Doch es sollte von eigenartigen Wegen zu ihr gesprochen

werden ! Da kaufte einer in Schwarzenberg in Sachsen ein

Los , das er achtlos einsteckte . Beim Kassieren von Verstche -

rungsgeldern passierte es ihm , daß er kein Wechselgeld zum

Herausgeben bei sich hatte . So gab er einfach das Los als

Geldwert in Zahlung . Das hätte er nicht tun sollen . Der

Kunde öffnete den Losbrief , und zum beiderseitigen Erstaunen
lautete der Gewinn auf bare tausend Mark ! Jetzt

ließ sich steilich nichts mehr ändern . Aber immerhin war der

glückliche Gewinner so nobel , seinem leichtsinnigen Glücks¬

bringer hundert RM . als Trost zu „ schenken
"

.
In Leipzig traf ein Losverkäufer in einem Lokal zu¬

fällig einen Schulkameraden , den er viele Jahre nicht mehr

gesehen hatte . Sie unterhielten sich und aus Freundschaft

kaufte der Kamerad einige Lose , unter denen gleich ein Ge¬

winn von 500 RM . war . Das war ein ordentlicher Unter¬

bau für eine ausgiebige Wiedersehensfeier .

Drollig ist es auch , wie ein Schneidermeister tn Dresden

zu seinem
'

Haupttreffer kam . Er sah , wie ein Losverkäufer

ein Los auf der Straße verlor , hob es auf und kaufte es .

Ter Gewinn war nur 1 RM . Wer er wandte sie wieder

für zwei weitere Lose an , die sein Freund ziehen dürfte ^
Und

siehe , dcöbei befand sich ein Gewinn von 5 00 RM . ! Worauf

Elternbesuch im HJ . - Zeltlager .

In diesen Wochen sind ungezählte Eltern den
Einladungen der Lagerleitungen gefolgt und haben
den Zeltlagern , in denen ihre Jungen frohe Tage der
Erholung und Gesundung erleben , besucht . Sie sind
vollauf zufrieden mit dem Gesehenen zurückgekehrt .

Seit einer Woche sind die Jungen nun schon draußen in
ihren Zeltlagern und führen ein frohes Leben der Gemein¬
schaft unter Kameraden . Auf Ansichtskarten haben sie ihren
Eltern geschrieben , daß es ihnen gut gefällt . Sicher möchten
viele Eltern ihre Jungen mal sehen , was sie in den Tagen
des Lagers alles treiben . Da teilt ihnen ihr Junge mit , daß
am nächsten Sonntag großer Elternsonntag im Zeltlager ist .
Sie möchten doch auch kommen .

Mit der Kleinbahn fahren sie hinaus , werden am Bahn¬
hof vom Fanfarenzug mit schmetternden Signalen empfangen
und zum Lager , das tn der herrlichen Landschaft an einem See
oder in einem Wald liegt , geleitet . Dann stehen sie vor dem
Lagertor . sehen die Posten mit ihren Speeren und dahinter
die hellen Zelte . Ein Spalier von Pimpfen geht bis zum
Lagervlatz mit dem hohen Fahnenmast hin . Lachende , braun¬
gebrannte Gesichter begrüßen die Eltern , die aus der Menge
ihren Jungen heraussuchen .

Kritische Augen .
Und nun schütteln sie ihrem Jungen die Sand und freuen

sich , wie gesund er aussieht . Unbedingt müssen sie sein Zelt ,
in dem er mit noch zehn Kameraden wohnt , sehen . Fein
säuberlich sind die Decken an den Plätzen ausgerichtet . Kein
Strohhälmchen liegt darauf . Ebenso sind die Plätze vor den
Zelten sorgfältig gefegt . Rings um das Zelt haben die
Jungen die Fläche mit Moos und weißem Sand ausgelegt .
Hier ist ein Schwertspruch mit Steinen ausgelegt , dort drüben

haben sie ein Wappen aus Muscheln geformt : überall sind
die Vorplätze der Zelte geschmückt . Es scheint geradezu ein
Wettbewerb zu bestehen .

Die Pimpfe führen ihre Eltern überall im Lager um¬
her , zeigen ihnen das schwarze Brett , die Post mit dem
humorvoll geschnitzten Briefkasten , das Zelt des Lager¬
kommandanten und das für alle Fälle gerüstete Sani¬
tätszelt , in dem ein Doktor mit einem Feldscher wohnt .
Ein Pimpf schreitet auf Fahnenwache vor dem Mast aus und
ab . Alles müssen die Eltern sehen , auch den „ Donnerbalken "

,
wie die Latrine genannt wird , der ein paar hundert Meter
vom Lager entfernt zwischen Büschen versteckt liegt . An der
S v o r t w i e s e vorbei geht es zum Lagergrund , in dem
die Pimpfe bei Heimabenden sitzen . Der Wind trägt nun

der Freund hundert RM . erhielt und sechzig RM . Abstrich von
der Rechnung für einen neuen Anzug . Das Geld liegt also
manchmal buchstäblich auf der Straße . Man mutz nur
verstehen , es aufzuheben . . . Zwingen läßt das Glück sich
nicht .

Noch ei « Fünfhunderter !

Kurz vor Abschluß der Arbeitsbeschaffungslotterie wurde
am Montagnachmittag auf dem Neroberg von dem Chauffeur
eines Bauunternehmers aus Köln noch ein 500 - RM .- Gewinn

gezogen . Der Chauffeur , der sich kürzlich verheiratet hat , wird
die hübsche runde Summe sehr wohl gebrauchen können .

„ Sehr feine Leute , die Wiesbadener .
"

Erlebnis am Zigarettenautomat .

Zwei junge Engländer , die mit ihren Fahrrädern eine

Ferienreise durch Deutschland machen , hatten am Sonntag in

Wiesbaden ein Erlebnis , an das sie bei ihrer Erinnerung an

Deutschland und besonders an Wiesbaden immer mit freund¬
lichem Herzen denken werden . Die beiden standen vor einem

Zigarettenautomat in der Rheinstraße . In der Annahme , daß
man ihr Englisch nicht verstehen würde , unterhielten sie sich

ungeniert . Es ging darum — der Tag war fast zu Ende — ,
ob für Zigaretten im Tagesetat noch zwei Groschen locker

gemacht werden könnten . Aus dem Gespräch der beiden , sie

mochten etwa siebzehn bis achtzehn Jahre zählen , ging hervor ,
daß sie sich das Geld zu ihrer Deutschlandfahrt lange und mit

großen Mühen zusammengespart hatten . Trotzdem , war es

nicht übermäßig viel , aber mit pfenniggenauer Einteilung
ihrer täglichen Ausgaben , mutzte es bis zum Ende ihrer Reise
reichen . Eben die beiden Zigarettengroschen lagen schon außer¬
halb dieser Berechnung . Der Automat mit seinen bunten

appetitlichen Packungen lockte . Schließlich entschieden sie , sich
in Anbetracht des Sonntags , diese Luxusausgabe zu gestatten .

einen wunderbaren Duft herüber — bte K u ch e ist tn Sicht !
das ist etwas für die Mütter ! Sie können feststellen , daß hier
größte Sauberkeit herrscht und die Proviantkammer tadel¬
los aufgeräumt ist .

Es schmeckt ausgezeichnet .
Und dann sitzen sie mit ihren Jungen im Eßring hinter

den Zelten , haben ein Kochgeschirr voll dampfender Erbsen -

luppe vor sich und essen mit großem Appetit die Lagerkost .
die den Pimpfen ausgezeichnet zu schmecken scheint . Jutcie
lassen sich mehrere Schläge in ihr Kochgeschirr geben,und ver¬
tilgen sie mit wahrem Heißhunger . Dabei haben die Eltern
noch allerhand „ gute Sachen " von zu Hause Mitgebracht und
können sich wenige Zeit später von dem großartigen Gemein¬
schaftssinn . der im Lager herrscht , überzeugen . Die Pimme
geben nämlich die Schokolade , Bonbons usw . unaufgetorderr
an den Zeltführer , der dann alles gleichmäßig unter die
Pimpfe verteilt . Das scheint für die Pimpfe eine Selbstver¬
ständlichkeit zu sein !

„ Ich bin doch auf Poften !"

Was Bonbons anbetrifft , erlebte eine Muttereine schöne
Überraschung . Ihr Sohn hatte nämlich gerade Wache beim
Lagertor , und als sie ibm freudestrahlend eine Tute Bonbons
in die Hand drücken wollte , wurde ihr Junge ordentlim
fuchtig : „ Ich habe doch jetzt Wache ! Nachher — Das ver¬
stand die Mutter anfangs nicht recht , wurde aber bald von
ihrem Jungen aufgeklärt , als sie während der Freizeit tn ber
Umgebung umherspazierten . „ Wenn ich auf Posten stehe ,
darf ich mit keinem sprechen und von keinem was annehmen ,
mußt du wissen . . . !‘

. _ . . , . . .
Am Nachmittag fand tm Lagergrmld ein . lustiger

Lagerzirkus statt , bei dem einige Pimpfe ein ganz
großartiges Talent als Komiker entwickelten und alles zum
Lachen brachten . Es wurde ein Querschnitt durch einen Tag
gezeigt , wie ihn das Zeltlager erle6t . Da sahen die Eltern
den Hornisten als „ beliebtesten " Mann tm Lager , der mit
schmetterndem Signal die Mannschaft aus tiefem Schlummer
riß . Aus einem schnell aufgebauten Zelt kamen vier Pimpfe
herausgestürzt , machten Freiübungen , befeuchteten die Stirn
mit den Fingern , was eine Morgenwasche . vorstellen sollte
— eine lustige Szene folgte der andern . Die Pimpfe lachten
aus vollem Halse , und die Eltern freuten sich mit ihnen .

Zum Schluß wurde ein fröhliches Lied gesungen , unb bte
Eltern wurden zur Bahn gebracht . Sie nahmen die Gewiß¬
heit mit , daß ihre Jungen gut aufgehoben sind und sich wah¬
rend der Wochen im Zeltlager prächtig erholen werden .

Karlheinz .

Es folgte eine Beratung , welche Marke am geratensten sei .

Hierbei kamen die Erzeugnisse der deutschen Zigaretten -

Jndustrie im Urteil der beiden jungen Engländer ganz aus -

Sezeichnet
weg . Normalerweise rauchten sie Zigaretten ver -

hiedener Marken , zu vier Pfennigen das Stück . Heute wollte

man es mit Rücksicht auf das bessere arithmetische Verhältnis
mit einer „ Dreieindrittel "

versuchen . Etwas umständlich wur¬
den die kostbaren Groschen in den Eeldschlitz des Automaten

gesteckt , die Marke eingestellt und ber Auslösungshebel be¬

tätigt . Rasselnd kam einer der beiden eingeworfenen Groschen

zum Vorschein , statt der ersehnten Glimmstengel . Verblüfft
standen die beiden vor dem boshaften Automaten , mit dessen

Verdauung es nicht ganz zu stimmen schien . Nochmals warfen

sie den zweiten Groschen ein , wieder zogen sie den Hebel . Nun
blieb auch dieser Groschen aus . Die beiden zogen , drehten ,
drückten unb klopften an dem Automat und redeten ihm gut

zu , aber nichts half . Die Groschen und die Zigaretten blieben

im Blechbauch des Automaten . Mit tief enttäuschten Gesichtern
schickten sie sich an , ihren Weg fortzusetzen , als ein Herr zu
ihnen trat , der das Zwischenspiel seit einiger Zeit beobachtete .

„ Es tut mir leid , meine Herren
"

, redete er die beiden Jungen
auf Englisch an , „ daß Sie dieser Automat so unhöflich behandelt
hat . Sicherlich hat er eine chronische Stoffwechselstörung . Im

allgemeinen befleißigen sich auch unsere Automaten größter
Zuvorkommenheit ihren Gästen gegenüber , aber mit diesem
haben Sie zufällig Pech gehabt . Erlauben Sie , daß ich für
diesen rabiaten Gesellen einspringe .

" Mit diesen Worten steckte
er ein Markstück in einen neben dem ersten stehenden weiteren
Automat , der vorschriftsmäßig eine Schachtel mit fünfund¬
zwanzig zu vier ausspuckte . Er überreichte sie den beiden unb

entfernte sich, ohne ihnen Zeit znm Dank zu lassen , mit freund¬
lichem Gruß . Fassungslos sahen sie ihm nach , und steckten sich
erst mal eine an , um ihr seelisches Gleichgewicht wiederzufinden .

„ Sehr feine Leute , die Wiesbadener "
, bemerkte der eine mit

einem genießerischen Lungenzug , der andere stimmte ihm
beifällig nickend und eifrig rauchend zu . W . K .

Bayreuther Bühnenfestspiele .

„ parfifal "

in Anwesenheit des Führers .

Bayreuth . 25 . Juli . Die Bayreuther Bühnenfestsviele
nahmen am Montag mit der Aufführung von Richard Wag¬
ners „ Parsifal " in Anwesenheit des Führers ihren Fort -
^ " " ^

Wieder bereitete die Bevölkerung von Bayreuth dem

Sr auf der Fahrt zum Festspielhaus und auf dem Fest¬
ige ! begeisterte Kundgebungen . Während der beiden

langen Paulen verlangten die Festspielgäste und die Bay¬
reuther Volksgenossen immer wieder den Führer zu sehen ,
und mehrmals wurde ihre unermüdliche Ausdauer dadurch
belohnt , daß der Füherr mit Reichsminister Dr . Goebbels an
das Fenster oder auf den Balkon des Festspielhauses trat
und für die herzlichen Kundgebungen dankte .

Außer den bereits bei der ersten Vorstellung anwesen¬
den führenden Persönlichkeiten von Staat , Partei und Wehr¬
macht . sowie aus dem künstlerischen Leben des Reiches sah
man am Montag u . a . noch Reichsminister Dr . Lammers ,
ferner die Leiter der Abteilungen Musik und Theater im
Provagandaministerium Generalintendant Dr . Drewes und
Ministerialdirigent Dr . Schlosser sowie den Chef des
Kulturamtes der Reichsiugendfuhrung Obergebietsfubrer

Die „ Parsifal " - Aufführung stützte sich auf die neue Aus¬
stattung von Wieland Wagner , die im vergangenen
Jahre zum ersten Male verwendet , worden ist . Der Spiel¬
leiter Heinz Tietje « hatte jedoch . seiner bekannten Inszenie¬
rung des Bühnen - Weibespiels einige Darsteller rn tragenden
Rollen eimusügen . durch die der Aunuhrung bemerkens¬
werte Persönlichkeitswerte neu hinzugemgt wurden . <5ranz
Völker , ber in diesem Jahre den Parftfal singen sollte ,
war »war durch einen Unfall , den er bei einer . Probe er¬
litten hatte , am Auftreten verhindert . An seiner Stelle
sprang hilfsbereit Fritz Wolff in bte Bresche Zu einer
fesselnden Begegnung verhalf aber die Besetzung der Kundrv
mit Germaine Lubin . Die Französin sang ihre Rolle nicht
nur in deutscher Sprache , sondern bewies eme Eimuhlungs -

fähigkeii in den Geist des deutschen Kunstwerkes , durch bte

sich bie Sängerin als künstlerisch gleichwertiges Elieb in dem
weltberühmten Ensemble der deutschen Künstler Bayreuths
behauptete . Auch Jaro Prohaska , der jetzt den Amfortas
übernommen hat , überzeugte durch seine von einem edlen ,
kraftvollen Bariton getragene Kunst , dem leidende « Grals -
könig einen von dem Temperament des Künstlers bestimm¬
te « scharfen Umriß zu geben .

Unter der sachkundigen musikalischen Leitung Franz
v . H 0 e s z l i n s bewährten sich wieder so hervorragende
Sänger - Darsteller wie Joses v . Manowarda ( Eurne -
manz ) und Robert Burg ( Klingsor ) als vielfach erprobte
Spitzen der Bayreuther Parsisal - Aufführung . Unter den
Trägern kleinerer Rollen ragten der Titurel Michael
v . Roggens durch seine sonore Stimme sowie Käthe Heiders¬
bach und Anny v . Stosch hervor , die die beiden Gruppen
der Blumenmädchen anführten .

• Pros . Dr . Herma « « Erabner « ach Berlin berufen . Der
Leipziger Universitätsmusikdirektor unb Lehrer am Sächsi¬
schen Landeskonservatorium Prof . Dr . Hermann Erabner
würbe als planmäßiger Professor für Komposition an bie
Berliner Hochschule für Musik berufen . Hermann Erabner ,
ein Schüler unb späterer Assistent von Max Reger während
dessen Lehrzeit am Leipziger Konservatorium , hat sich als
Tonsetzer einen guten Rus tn der Musikwelt erworben . Sein
musikalisches Schassen umfaßt neben zahlreichen Liedern .
Chor - und Orgelwerken eine Reihe größerer Orchesterkompo¬
sitionen . mehrere Oratorienwerke und die Opern ^ Die Rich¬
terin " und „ Meister Reinhold "

. Das Leipziger Musikleben
verliert mit Hermann Erabner , der seine Berliner Stellung
am 1 . Oktober antritt , eine markante Persönlichkeit .

* Margarete Raabe 75 Jahre alt . In ihrem ständigen
Wohnsitz Braunschweig , wo sie Wilhelm Raabes Nachlaß be¬
treut , beging Margarete Raabe , die Tochter des liebens¬
werten Dichters , in aller Stille die Feier ihres 75 . Geburts¬
tages . Margarete Raabes künftleruche Begabung liegt auf
dem Gebiete der Malerei . Eine Anzahl Porträtbilder , ihres
Vaters von ihrer Hand halten die Eefichtszüge Wilhelm
Raabes für die Nachwelt fest . Der Präsident ber Reichs¬
kammer der bildenden Künste sandte Margarete Raabe an
ihrem Ehrentag ein Glückwunschschreiben .

Salzburger Festspiele .

Aleists „ Amxhitryon "
.

Salzburg , 25 . Juli . Die mit großer Spannung erwartete
erste Schauspielaufsüyrung der Salzburger Festspiele war
„ Amvbitryon " von Heinrich von Kleist in der Inszenierung
von Erich Engel . Der ursprüngliche Plan , das Stück im
Freien zu spielen , war . wie der DKK .-Verichterstatter meldet ,
mit Rücksicht auf die in Salzburg nie sicheren Witterungs¬
verhältnisse aufgegeben worden . Aber Stefan Hlawa hatte
für ein Bühnenbild gesorgt , das den Zauber des Barocks
wunderbar einfing . Darüber hinaus erwies sich das Stück
als wunderbare Wahl . Das Spiel von der vermenschlichten
Gottheit , das am Ende aber dennoch wieder von der schauer -
vollen Größe des Überirdischen umwettert wird — wo paßte
es besser hin , als in die Stadt , wo eine schöpferische , tief im
Menschlichen wurzelnde Sinnenfreudigkeit das Antlitz de :
großen Bauten geformt hat und wo die aufragenden Be . :_

'

Gott in seiner ganzen Majestät verkünden !
Erich Engels Regie rückt die überragende Höhe de .

deutschen Jnszenierungskunst ins hellste Licht . Der tiefe
Ideengehalt der knappen und eindringlichen Sprache Heinrich
von Kleists lag aufgeschlossen vor den Hörern , und wunder¬
bar mündete das Spiel , bas den Gott . erst als allzumensch¬
lichen Liebhaber einführt , in bie Sphäre des Ewigen . In
erster Linie muß Willfried Seyierth genannt werden ,
dessen Diener Sofias letzte Erfüllung der Schauspielkunst bar¬
stellt . Aber auch Erhärt Siebei als sein göttlicher Wtber -
part bot eine große Leistung . Als Alkmene betonte biejunge
Heidi KuhImannvor alledem den beroinenbaften Charak¬
ter der Rolle , unb wunderbar klar kam die gedankenreiche
Pracht der Kleistsche « Perse aus ihrem Munde . Ferdinand
Marians Jupiter war von allen Schauern der Gottheit
umgeben , wie auch Reimund Buchers Amphitryon er¬
schütternd wirkte in seiner ohnmächtigen Raserei unzuläng¬
licher Menschlichkeit . Der Eindruck des vollendeten Zieles
war auf die Zuschauer außerordentlich .

Mozarts „ Don Giovanni "
.

Salzburg , 26 . Juli . Der dritte Abend der Salzburger
Festspiele war dem Gedenken des größten (Benins bet beet »
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ein :
stnterkohlen

in Hupensignal und wurde plötzlich
l. Offensichtlich versuchte mich eine

Personen betrug 1280 , fort -
der von auswärts gii !

Aus Aunst und Leben

in Los neuerdings tn zune
gemacht Kreisen festgesrellt
ums er - kurzwellenstrahlen

Kämpfen kann .

von
ante

Wirkung von Neutronen .
* Ultrakurzwellen gegen Tollwut . Kurzwellen und

Ultrakurzwellen spielen nicht nur tn der Telegraphie und

im ;<un £ eine Rolle , sondern auch die Medmn wendet ne

neuerdings in zunehmendem Matze an . Ietzt ist tn ärztlichen
~ - "

t worden , das man mit vilfe von Ultra -

den Erreger der Tollwut wirksam be -

Dann kommt der Alltag , still verstohlen ,
Die alte Dibnuna stellt sich ein : _
Man kriegt die Wucht der Wlnterko,, . , . .
Und wandert auf besorgten Sohlen
In seinen Herbst - Etat hinein !

Rr . 172 . Seite 5 .

— als mein Kopf hindurchfuhr . . .

Heitere Berichte über böse Sachen .

Eine englische Autozeitschrift veröffentlichte vor
kurzem eine Stilblütenlese aus den Berichten
verunglückter Kraftfahrer an ihre Bersicherungs -
gesellschasten :

..... Und so fuhr ich gegen den Laternenpfahl , den ich
wegen der davorstehenden Leute nicht sehen konnte .

'

„ Ich dachte , das Seitenfenster wäre herabgelassen . ES
war aber doch geschlossen , wie ich wahrnabm . als mein Kopf
hindurchfuhr .

„ Der andere Wagen stietz mit dem meinigen zusammen ,
ohne mir vorher seine Absicht in irgendeiner Weise anzu¬
zeigen .

"
m .

„ Ich sagte dem anderen Idioten meine Meinung und
fuhr dann fort .

"
„

„ Der einzige Zeuge des Vorfalls war der Mann , der
mich anfuhr , und sein Bericht stimmt mit dem memigen nicht

„ Ich hörte ein
hinten angefahren ,
zu überholen .

"

scheu Ostmark . Mozart , gewidmet . Die heutige Aunuhrung
des „ Don Giovanni " erhielt ihre besondere Weihe durch die
Anwesenheit des Stellvertreters des Führers , Reichsminister
Rudolf S e b .

Es ist Salzburger Tradition , den „ Don Giovanni
"

.in

italienischer Sprache aufzuführen , um damit den Unstimmig -

keiten der verschiedenen Tertbearbeitungen aus dem Wege

zu gehen . Darüber hinaus aber soll gerade hier in dieser

von italienischen Künstlern erbauten deutschen Stadt das Zu¬
sammenwirken nördlichen und südlichen Geistes dokumentiert

werden .

Die Aufführung war ein vollendeter Zusammenklang

deutscher und italienischer Kunst , Eeneralmuilkdlrektor BÄ _m

sah am Pult und hob klar die Tiefe des Werkes . heraus . Ibie

italienischen Sänger Enzio Prnza als . Don Giovanni und

Virgilio Lazaria als Leporello liehen , den ewigen

Mozartschen Melodien die Pracht ihrer herrlichen Stimmen .
Die deutschen Sängerinnen und . Sanger Elisabeth R ech -

berg . Maria Cebotari , Luise Sellersgruber . Herbert
Alsen , Anton Dermota und Karl Ettl waren gurr
Partner .

Am Juli - Schlutz .

Man mag die Taschen dreh ' n und wenden .
Der Monat Juli hat . gezehrt !
Jetzt steht man da mit leeren Sanden .
Mutz seine Ferienzeit beenden
Und wird zur Alltagspflicht bekehrt !

Zwar , solche Pflicht ist unausbleiblich .
Man bat zuvor davon gewußt ,
Und doch , es ist schier , unbeschreiblich
Wie schnell man . seelisch und auch leiblich .
Treibt vor die Tore des August !

Wohl haben wir jetzt Sundstagshitze
( Falls nicht das Wetter nah und kalt !) .
Der Sommer steht auf höchster Spitze
Und schleudert seine grellen Blitze
Zu dunklen Donners Baggewalt !

Jedoch , das Korn steht schon in Garben ,
Der Wind geht über ' s Stapelfeld ,
Und unsere sommerlichen Farben ,
Die wir im Sonnenbad erwarben .
Bald sind sie wieder abgepellt !

überein .
"

„ Die Maschine war so schwer beschädigt , daß ich sie .liegen
lieb . Ich selbst brachte die Nacht in einer Zelle zu . die mir
die Polizei freundlichst zur Verfügung stellte/ '

„ Hierbei überfuhr ich einen Futzgänger . Der alte Mann
wurde sogleich in die Klinik gebracht , wo er den Vorfall
lebhaft bedauerte .

"
. . , .

„ Ich kann mich an nichts erinnern , bis ich. in einem
großen geschlossenen Wagen erwachte , der von einem Poli¬
zisten begleitet war .

"

* Napoleons letzte geschriebene Worte . Arn 26 . 2uli ge¬

langt bei Sothebv ein Dokument unter den Hammer , bei dmn

rnprfmütbia ist wie es den Weg hierher finden konnte . Es

enthält die letzten
'

Worte , die Napoleon vor !

St . Helena eigenhändig geschrieben bat . das Schluhkodizill
seines Testamentes vom 27 . Avril 1821 . Es war em Zier
mächtnis an seine Mutter , aber unglücklicherweise fehlt d

Unterschrift , so daß die Bestimmung nicht rechtskräftig wuroe .

Die ersten sieben Kodizille von Napoleons Testament Erden

sorgfältig ausgeführt und werden in den französischen

Staatsarchiven aufbewahrt . Die Geschichtsschreiber wußten

auch datz es ein achtes Kodizill gab . aber bisher hatte nie¬

mand das Dokument selbst gesehen , und die Kenntnis vo

seinem Verbandensein stammt nur aus den Riemmreno

Dr Antommarchi . des Arztes Napoleons . Das letzt zu
^

Ver¬

steigerung kommende Kodizill tn NapoleonsHandschrift ,

wie auch die übrigen Sätze des Testaments ohne : reden Akzen

geschrieben , lautet : „ i .e leaue ma .uratson dbab ^ ation

aiaccto et tous mes biens terres . mattes l .ardms meurnes

Trouveaur a ma märe .
" ( Ich vermache mein Wohnhaus m

Ajaccio und alle meine Eüte ^ Ländereien Weinberge . Gar¬

ten , Möbel . Herden meiner Mutter .) „ A ma mete tn

diesen letzten geschriebenen Worten Napoleons . kommt noch

einmal das enge Verhältnis Napoleons iujeinerMutte

zum Ausdruck , von der er oft . selbst , bekannt hat . datz ste die

einzige Person wäre , die er ie gefürchtet habe , die er aoer

auch mit ganzer Kratt liebte ... Für die Echtbett di ? ies bmori -

schen Dokumentes spricht zunachu der Vergleich mit den aus

gemärten Kodizillen von Napoleons Testament , d ê auch all

auf demselben Papier mit gleichem Wasserzeichen geschrieb

sind . Übel die Herkunft des Manuskriptes bewert d « ! Ver¬

steigerungsfirma vorläufig noch Schweigen : es wird nu

gesagt , datz es „ das Eigentum eines Gentleman wäre .

* Auf der Suche nach einem Radium - Ersatz . Ameri¬

kanische wissenschaftliche Zeitschriften . bringen seit kpr ^ m

wiederholt konkrete Mitteilungen über L a b o r a t o r t u ms

arbeiten des bekannten Atomtorichers . yrtroDbpnters u

Physikers , Professor Millikan von der Universität tn Los

Angeles , der nach diesen Meldungen eine ^ ttnkmng gemacht

haben soll , die nicht nur die Anwendung des Radiums er

setzen , sondern teilweise sogar übertreffen wu . Die Per

Auch locken jetzt die Schlußverkäufe ,
Und die verehrte Weiblichkeit
Stürzt wonnig sich aufs Stoffgehaufe —

Sie trägt durch alle Zeitenlaufe
Der Sommermode letztes Kleid !

Wer aber will die Zeit verklagen .
Die vorwärts eilt mit raschem Schritt ?

Wohl dem , der aus den Sommertagen
Bringt neue Kraft und Wohlbehagen
Für einen langen Winter nut !
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langen Tischen zusammen und vergnügte sich an den

graziösen Tänzen des Balletts Willius Senzer und den

Stimmungsliedern des Sängers Llach . Der Kveiswart Pg .
Scherer begrüßte die Gäste mit herzlichen Worten und sprach
die Hoffnung aus , datz ihnen die Ferientage in Wiesbaden
gut bekommen möchten . Den Kameradschaftsabend beschloß
dann allgemeiner Tanz , fröhliche Rheinlieder und lustiges
Schunkeln . — Im August treffen wieder sechs Sonderzüge der
NSE . „ Kraft durch Freude

" aus den Gauen Westfalen - Nord ,
Saarpfalz , Düsseldorf . Baden und Koblenz - Trier in Wies¬
baden ein . Die Urlauber bleiben jeweils 7 bis 10 Tage in
der Weltkurstadt .

— Von Nürnberg nach Wiesbaden . Sie meinem das sei
eine ganz anständige Eisenbahnfahrt ? Ist es auch . Wie groß
war daher mein Erstaunen , als Sonntagmittag dem Zug
zwei blitzblank saubere Kinder entstiegen , die man schon auf
oem Bahnsteig erwartete . „ Er,

" ein richtiger Seppi , mit den

„ Kurzen
"

, der . Joppe , dem bunten Schlips und dem grünen
Hütchen mit der langen Feder drauf . „ Sie “ mit lieben
Braunäuglein , im bunten Röckchen und hübschem Blüschen .
So standen sie da , ein wenig verlegen vor den sie lächelnd
musternden Reisenden , ein bißchen neugierig und ein bißchen
stolz , vor allem aber allerliebst . Das Brüderchen hielt das
Schwesterchen fest bei der Hand und beide trugen an roten
Bändchen eine gelbe Karte auf der Brust , darauf groß
geschrieben stand : Von Nürnberg nach Wiesbaden . Dazu die
Adresse , wohin die Kleinen in Wiesbaden gehören . Ganz
allein hatten sie die „ Weltreise " von Bayern angetreten ,
waren von ihren Eltern ins Abteil gesetzt und der Fürsorge
der Mitreisenden empfohlen worden . Sie meinen , dazu
gehöre doch großer Mut , diese Kinder allein auf eine solche
Reise zu schicken? Mir scheint , keiner in dem Zuge ist wohl
so umhegt und umsorgt worden , wie diese Zwei . Und ich
glaube es hat während der ganzen Fahrt nicht an fürsorg¬
licher Wetteiferung gefehlt , um den lieben kleinen Menschlein
es so recht schön und gemütlich wie irgend möglich zu machen .
Denn — nun frage ich Sie — was hätten Sie wohl gemacht ,
wäre Ihnen ein solcher Sonnenschein ins Abteil gehuscht ?
Dann werden Sie mir recht geben und sagen , jene Eltern
hatten so unrecht nicht , wenn sie ihr Glück den Zugbeamten
und den ein - und aussteigenden Menschen anvertrauten . Denn
was dünkt uns kostbarer als zarte , schutzbedürftige Kindheit ,
der wir in heimlichen Stunden manchmal wehmütig nach¬
trauern . . . L .

— Spielende Marder . Am schönen hellen Sonntagvor -

mittag stehe ich in meinem kleinen Gärtchen zwischen Wiese ,
Wald und Feld , und plaudere mit meiner Eartennachbarin .
Zufrieden ruht der Blick auf dem dichten Grün , das Regen
und Sonne der letzten Tage hervorgezaubert haben , und das

Gespräch dreht sich natürlich um Wachstum und Gedeihen der

Gemüse , und Blumen und auch um den Unkrautsegen , der

sich dazwischen breit macht . Da kommt plötzlich ein fchmaler
dunkler Kops zwischen ein paar Pflanzen hervor , äugt um

sich , rasch flitzt ein langer schlanker Leib mit buschigem

Schwanz hinterher , und verschwindet jenseits des Garten¬

wegs , aber schon wieder taucht so ein schwarzbrauner ,
schlanker Geselle mit blendend weißer Bauchseite auf , setzt

sich hoch , äugt in die Gegend , wird von einem andern über¬

sprungen , ein dritter kommt dazu und ein munteres , tolles

Spiel von vier oder fünf dieser gut ein halben Meter langen

geschmeidigen Tiere läßt uns für eine kurze Weile © arten

und Gemüse und Blumen , und alles andere vergesien . Keine

fünf Meter von uns huscht die Treiberei vorbei , da sage ich

zu meiner Nachbarin : „ Fabelhaft schöne Tiere , aber schädlich

sind sie , wo die in des Nachbars Hühner - oder Entenstall
kommen , ober über die Nester unserer kleinen Singvögel tn

den Hecken geraten räumen sie auf , es wäre bester man schieße

sie ab .
“ Und in dem Augenblick verschwinden die Marder .

Einer guckt noch einmal durchs Gras und dann ward während

des ganzen Tages keiner mehr gesehen . Man wäre fast ver¬

sucht anzunehmen , datz die Tiere verstanden hatten , wenn

auch nicht Worte , doch vielleicht Gebärde oder Ausdruck .

Schade war ' s daß das schöne Spiel der munteren und pracht¬

vollen Räuber , wahrscheinlich eine Familie , sich tn die Hecken

verzogen hatte und nicht weiter beobachtet werden konnte .

__ Die Odenwaldfahrer der HI . treffen heute nach¬

mittag , 16 .18 Uhr , auf dem Hauptbahnhof Wiesbaden wieder

€ tIL
— Die Bevölkerungsbewegung unserer Stabt im Juni

1938 hat sich nach Berechnung ber Stäbtischen Statistischen

Stelle um 217 gegenüber dem Vormonat erhöht , was auf

einen Geburtenüberschuß von _
58 Kindern und einen

Wanderungsgewinn von 159 Personen zuruckzufuhren m . Am

30 Juni zahlte Wiesbaden 165 314 Einwohner , davon 73792

männliche und 91522 weibliche . 2m Venchtsntonat wurden

156 Ehen gegen 111 int Vormonat geschlossen . 214 Kinder

wurden lebend geboren , hiervon 123 Knaben ( 6 unehelich )

und 109 Mädchen ( ( 12 unehelich ) . Gestorben sind 156 Personen ,

von denen 89 das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . 8 Todes¬

fälle wurden durch gewaltsame Einwirkungen verursacht und

zwar 2 durch Selbstmord und 6 durch Unglucksfall . Dle
^

ZM

* Sechs Domkonzerte zu den Festspielen in Salzburg .

Während ber diesjährigen Festspiele werden im Salzburger

Dom wieder sechs große Konzerte unter der Leitung von

Prof . Joseph Metzner in der Zeit vom 24 Juli bis 28 . August

veranstaltet . Diese Konzerte führen die groge Tradition

Salzburgs als musikalisches Zentrum der süddeutschen Gaue

fort . Bei den Konzerten , zu denen zahlreiche namhafte

Solisten zur Mitwirkung verpflichtet worden sind , werben

u a . Werke alter Salzburger Meister und solche von Brahms ,

Schubert . Bruckner und Mozart zu Gehör gebracht werben .

* Eine österreichische Tbeaterfestwoche in Köln . Die

Eeneralintenbanz der Kölner städtischen Buhnen veranstaltet

in der kommenden Spielzeit eine österreichische Lbeatenest -

woche . Auf dem Programm sieben die Dramen -.Die Hexe

von Pasiau
“ und „ Der Gigant

" von Bttlmger , „ Wefts

teuiel “ von Schönberer . sowie „ Vroni Maretter von tfiani

K Franchy , die Over „ Till Eulenspiegel
" von Reznrcek und

die Operette „ Die lustige Witwe
" von Lehar .

gezogen sind in der gleichen Zeit 1121 Personen .

— Jngenieuroffiziersanwärter für die Kriegsmarine .

Infolge gestiegenen Bedarfs ist die Einstellung einer erhöhten

Zahl von Jngenieuroffiziersanwärtern in die Kriegsmarine

«um Oktober
°

1939 erforderlich geworden . Einstellungs -

bebingungen sinb Ablegung der Reifeprüfung einer höheren

Lehranstalt bis zum Frühjahr 1939 und ein Lebensalter zum

Einstellungszeitpunkt von höchstens 22 Jahren . Merkblätter

und weitere Auskünfte sind einzufordern von der Inspektion
des Bildungswesens der Marine in Kiel , Meldefrist bis zum

1 . September 1938 .
— Wegen Vergehen gegen das Kraftfahrzeuggesetz , wurde

ein Motorradfahrer vom Einzelrichter zu 30 RM . Geld¬

strafe verurteilt . Unzulässigerweise hatte er kurz vor der

Kreuzung Friedrich - und Schwalbacher Straße einen Kraft¬

wagen überholt . Sofort danach bog er unter Außerachtlassung

des Vorfahrtsrechtes in die Friedrichstraße ein und verletzte

dabei einen aus dieser Strafte mit feinem Handwagen

kommenden Händler . Trotz dieser Nichtbeachtung der Ver -

kehrsbestimmungen , wäre der Unfall " ^ llelcht noch ver¬

mieden worden , hätte der Fahrer die Kurve anstatt sie zu

schneiden , vorschriftsmäßig im weiten Bogen genommen . Die

Tatsache , datz er trotz dieser vielfachen Verfehlungen , auch

noch Einspruch gegen den Strafbefehl erhoben hatte , beweist ,

daß sich der Fahrer einmal eingehender als bisher nut Den

einschlägigen Verkehrsbestimmungen befassen mutz .

— Zu dem Unfall am Sedanplatz , ber ein Menschenleben

forderte , ist jetzt festgestellt worden , datz ber , Motorradfahrer

durch Ausweichen vor einer anderen Maschine stürzte . Bon

der Frau des Fahrers , die damals mit dem tödlich verletzten

Kind ins Krankenhaus fuhr , war allgemein angenommen

worden , datz sie auch verletzt sei . Es hat sich glücklicherweise

herausgestellt , datz das nicht der Fall war .

— Zweimal in den Chausseegraben — ein Schwer¬

verletzter . Oberhalb der Klostermühle kam es am Montag¬

abend noch zu einem schweren Unfall . Dort verlor ein aus

bet Richtung vom Chausseehaus kommender Fahrer eines

Personenautos plötzlich die Gewalt übet sein Fahrzeug und

fuhr in einen Graben . Doch auch dort konnte der Fahrer den

Wagen noch nicht zum Stehen bringen , dieser sauste vielmehr

wieder auf die Stratze und in den gegenüberliegenden
Graben , wo sich das Auto schliehlich überschlug . Der Fahret ,

ein 19 Iahte alter Elektriker , zog sich hierbei Btust -

auetschungen und einen linken Oberarmbruch zu . Seine Über¬

führung ins Krankenhaus wurde sofort veranlaßt . Der

Wagen ist stark beschädigt .
— Schlägerei . In der Nähe ber Waldstratze kam es tn

ber Nacht zum Dienstag zwischen einigen Mannern zu

Streitigkeiten , die in eine Schlägerei ausarteten . Hierbei

iuche werden in einer Röhre vorgenommen , die für eine

bestimmte Zeit elektrischen Stromspannungen von 650 000

Volt ausgesetzt wird . Diese Rohre sendet . dann Strahlen

aus , die in der Zusammensetzung und Wirkung den An -

sirahlungen des Radiums entsprechen sollen . Durch die Stei¬

gerung der Bestrahlungsspannung soll es möglich sein , die

Strahlungskraft der Röhre noch zur . Erreichung höherer

Ergebnisse zu steigern . Nach den Nachrichten über diese Ver¬

suche die4 in oer amerikanischen Wissenschaft stärkste

Beachtung finden , lasten sich , die praktischen Folgen der

weiteren Experimente noch nicht annähernd übersehen . Hier¬

zu ist noch zu bemerken , daß Dr . Rudolf Fleischmann vom

Institut für Physik am Kaiser -Wilhelm - Jnsittut für medi¬

zinische Forschung in Heidelberg in „ Forschungen und <rorl -

ichritie
“ mitteilt , daß auch in Deutschland ähnliche Versuche

unternommen worden sind . So gelang es , aus Aluminium

durch Bestrahlung mit Neutronen unter Aussendung eines

Alvba -Teilchens radioaktives Natrium mit dem Atomgewicht
24 zu gewinnen . Nach einer anderen Reaktion wurde diese

neue Substanz künstlich bereits in einer Menge erzeugt die

gleich starke Gamma - Strahlen wie etwa 200 wa Radium

hatte , überhaupt ist eine in ihrer wissenschaftlichen und

prattischen Bedeutung noch garnicht abzusehende Begleit¬

erscheinung gewister künstlicher . Umwandlung der Elemente

die sogenannte „ künstliche Radioaktivität , die vor allem m

den Versuchen des Ehepaares Curre - Jolrot . ferner m denen

von Chadwik und Fermi in die Erscheinung trat . Sie be¬

sieht darin , daß ber umgewandette Atomkern eines Ele¬

mentes spontan weiter zerfallt , nach der Art . der bekannten

elektronenstrahlenden Radioelemente nur uittdem Unter¬

schied . daß auch positive Elektronen ausgesendetwerden .
Durch diese Versuche zeigen , sich - ine

,
Reibe chemischer Ele¬

mente als radioaktiv , ine es in .ihrem normalen 3uftanb nicht

sind . Hierhin gehören auch ine Versuche von Fermi , Otto

Hahn und Life Meitner mit den Transuranen a,s künstliche

radioaktive Umwandlungsprodukte des Urans bei der Ein -

— Gauleiter Sprenger dankt . Anläßlich feines

8 4 . Geburtstages sind Gauleiter Sprenger von Partei

und Bolksgenosten unseres Gaues in so überaus reicher Zahl

Geschenke und Glückwünsche übermittelt worden , datz es ihm

unmöglich ist , jedem einzelnen persönlich zu danken . Er spricht

daher allen , die ihn an seinem Ehrentag mit Geschenken und

Gratulationen erfreuten , auf diesem Wege seinen herzlichsten

Dank aus .
— Die englischen Frontkämpfer lernen Deutschland

kenne » . Am Montagfrüh verließen die 37 englischen Front¬

kämpfer , die als Gäste der NSKOV . int © au Hessen -Nassau
weilen , Wiesbaden , um das Lager des Reichsarbeitsdienstes
in Sauerberg bei Kaub zu besichtigen . An der Fahri

nahmen auch Vertreter der Wehrmacht teil . Die englischen

Frontkämpfer besichtigten eingehend das Lager , das ihre volle

Anerkennung und Bewunderung fand . Während der Führung
wurden die © äste über den Sinn und Zweck des Reichsarbetts -

dienstes aufgeklärt . Nach einem Gang über die Baustellen ,
nahmen sie bann gemeinsam mit den Arbeitsmännern des

Lagers das Mittagessen ein . Anschließend fuhren die eng¬

lischen Frontkämpfer nach Bacharach weiter , von wo aus sie

einen Spaziergang zur Jugendherberge Burg Stahleck unter¬

nahmen Den Abend verbrachten die britischen Gaste tn

Bacharach . Im Verlaufe des kameradschaftlichen Beisammen¬

seins boten Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft Volks¬

tänze . Die Fahrt gab den britischen Frontkämpfern und den

jungen Angehörigen unserer Wehrmacht das Gefühl , datz die

gemeinsam verlebten Stunden eine bleibende Erinnerung sein

werden und wesentlich zum gegenseitigen Verstehen bet -

getragen haben .
— Blumenblühen in unseren Anlagen . Der nach der

Sonnenberger Str . zu gelegene Teil der Brunn e n k o l on -

naden - Anlage hat eine neue Bepflanzung erhalten ine

in ihrer Schönheit und Farbenpracht trefflich in den Rahmen

der langgestreckten Blumenfelder patzt . Neben den roten

Spiräen und dem gelben üppig wuchernden Johanniskraut
wurden prächtige Edelbegonien angepflanzt , deren riesige

Blütenblätter in rot , gelb und weiß sich wirksam aus den

übrigen Gewächsen hervorheben . Zahllos sind hier die Eltte -

sorten der verschiedensten Blumen , die diese Anlage zu einem

wirklichen Blumengarten machen . Langsam beginnen sich nun

dort auch die Phloxarten zu entfalten , deren flammende

Schönheit und würziger Duft jedem Garten zur Zierde

gereichen . Auch der Warme Damm trägt reichenBlumeii -

ichniuck Die Ufer des Weihers wurden erneut nut prächtigen

Hortensien bepflanzt , deren große Blüten sich sehr rotrlungs =

voll in der Grünanlage ausnehmen . Ferner finden nur Phlox¬

arten , die ebenfalls zur Belebung , des von den hohen ,

dekorativen Dotterweiden umstandenen Weihers beitragen .

Neben den weitz -blühenden Paulownien sicht man zahlreiche

Rosenhecken , die über und über mit Blüten besetzt sind . Auch

die Anpflanzung am Schillerdenkmal — wo rote

Begonien wachsen - hat sich fetzt voll entwickelt ebenio das

in Gelb und Blau gehaltene Rondell des K a r s e r - W i l Helm -

Standbildes,
'

wo die Heliotrop -Blüten einen würzigen

Duft verbreiten .
— 900 Westfalen schunkelten im Paulinenschlötzchen .

900 KdF
" - Gäste aus Westfalen vereinigten sich am Montag¬

abend im Paulinenschlötzchen zu einem schönen Begrüßungs¬
abend . 3m festlich geschmückten Saal saß man fröhlich an
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wurde ein 47jähriger Mann so schwer am Kopf verletzt , daß
er ins Krankenhaus gebracht werden muhte .

— Silberne Hochzeit . Heute , am 26 . Juli , feiern die

Eheleute Michel Haas und Frau Käthchen , geb . Palmerig ,
Freudenberg , Tulpenweg 24 , das Fest der silbernen Hochzeit .
— Heute , am 26 . Juli , feiern die Eheleute Theodor Reh ,
Friseur , Michelsberg 28 , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Ihren 70 . Geburtstag feiert heute , am 26 . Jul -f , Frau
Anna Müller , geb . Prlgenröther , Bleichstrahe 41 .

— Das goldene Treudienst - Ehrenzeichen wurde dem Post -

asiisienten Adolf Eath , Rheingauer Straße 16 , 2 . , beim
Postamt 5 , hier , aus Anlah seines 40jährigen Dienst¬
jubiläums verliehen .

— Der Gauwandertag am 7 . August . Aus allen Kreisen
unseres Gaues treffen sich die wanderfreudigen Arbeits¬

kameraden am 7 . August zum Gauwandertag 1938 auf dem

Borstein bei Reichenbach / Odenwald . Um 11 Uhr wird
das Treffen dort mit einer Kundgebung begonnen . Ab

14 Uhr herrscht fröhlicher KdF .-Betrieb mit Musik , Tanz ,

Gingen und Sport . Zum Felsenmeer werden Führungen
durchgeführt . Die Wanderer ziehen um 18 Uhr in Reichen¬

bach ein und marschieren geschlossen nach Bensheim an der

Bergstraße .

__ Letzter Meldetermin für das Gesellenwandern am

1. August . Als letzter Termin zur Einreichung von Anträgen

zum Gesellenwandern ist der 1 . August festgesetzt worden . Vis

zu diesem Zeitpunkt nehmen alle Kreisdienststellen „ Hand¬
werk " bei den Kreiswaltungen der DAF . im Gau Hessen -

Nasiau noch Meldungen von Handwerkern entgegen , die auf

Wanderschaft gehen wollen .

Wiesbaden - Diedrich .

Dreißig Biebricher Turner fahren zum Deutschen Tuvn -
und Sportfest nach Breslau . Sie versammelten sich gestern
Abend in der Turnhalle zur gemeinschaftlichen Abfahrt . 3m
Anschluß an die Festtage in Breslau unternimmt der Verein
unter Leitung des Dietwarts Willy Autor noch eine Wander¬
fahrt über die neu hergerichteten Iahnstätten in Freyburg
an der Unstrut und durch den Thüringer Wald bis nach
Eisenach .

Verkehrsunsall . Als gestern nachmittag ein Motorrad¬
fahrer di « Hindenburgallee Richtung Rhein herunterfuhr ,
ging in der Nähe der Bahnhofftratze ein Invalide unschlüssig
über die Fahrbahn . Der Motorradfahrer bog aus und kam
mit feinem Rad zu Fall . Gr kam mit leichten Verletzungen
davon .

Wiesbaden - Dotzheim .

Vom Chausseehaus . Nach verhältnismäßig „ ruhigen
"

Tagen im Frühjahr ist im Laufe der letzten Wochen roieber
emsiges Leben an diesem schönen Waldausflugspunkt ein¬
gekehrt . Tagtäglich besuchen hier zahlreiche Wanderer und
Ausflügler den beliebten kleinen Flecken , umrauscht von
hohen Buchenwäldern , um hier kurze Erholung zu finden .
Die Reichsbahn ist allen weitgehend entgegengekommen und

hat den Zugverkehr in der warmen Jahreszeit bedeutend
verbessert . Einen beliebten Anziehungspunkt bildet auch der

Golfplatz . Die Anlage des Platzes in seinem wundervoll

gepflegten Zustand kann man als eine der schönsten ,
in

Deutschland bezeichnen . Er ist vom Stadtzentrum aus leicht
erreichbar und liegt in abgeklärter Waldesstille , umgeben
von prächtigen Hochwaldungen . Fast täglich kann man zahl¬
reiche Golfspieler auf dem Platz antreffen , die die harten ,
kleinen Bälle auf - und abtreiben .

Ein edler Leistungswettbewerb entfaltet sich immer mehr
unter den Blumenfreunden , die wahre „ M uster - Blumen

schauen
"

zuwege bringen und die auch das Entzücken der

„ Laien " Hervorrufen . So ist hier , trotzdem uns als zweit¬

größtem Stadtbezirk leider eine öffentliche Vlumenanlage
noch fehlt , in diesem Jahre überall neuer , reichhaltiger
Blumenschmuck in vielfältiger Form entstanden . Man muß
manchmal über die künstlerische Ausgestaltung staunen , sei es
als Vorgarten , Balkon - ober Einfriedigungsschmuck . Immer

mehr hat sich auch in letzter Zeit der Gedanke der Ver¬

schönerung des Straßenblldes durch Fensterblumenschmuck
durchgesetzt . So hat die Sommerhalle des Bahnhofs eine von

den Fahrgästen vielbewunderte Verschönerung erfahren und

das neuerstandene Arbeitsheim der evangelischen Frauenhilfe

hat reichen Blumenschmuck angelegt , ebenso das Turnerheim
und andere größere Gebäude .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Zum Stadtrevierförster für den Revierförsterbezirk
Wiesbaden - Sonnenberg , im gleichnamigen Forstamte , wurde

der Stadtrevierförster Karl Blöcher auf Lebenszeit er¬

nannt .
Wiesbaden - Äambach .

Mit der Hand in die Kreissäge . An einer fahrbaren , in

der Ostpreußenstraße von Rambach aufgestellten Holzschneide -

maschine ereignete sich am Montagnachmittag ein Unfall .

Dort kam ein 32 Jahre alter Schlosser mit der rechten Hand
in die Kreissäge und verletzte sich so schwer , daß er vermutlich
einen Finger einbüßen wird . Man brachte den Verunglückten
ins Krankenhaus .

Wiesbaden - DierstadL .

Die Fachgruppe für deutsche Schäserhunde hielt am

Samstag/Sonntag ihre Meldehund - , _ Tchutzhund - und

Jugendveranlagungsprüfung ab . Das Richteramt war dem

tote „ Sehr Gut '

Pol . -Hauptwachtmeister L o f e r , Idstein , übertragen , di «

Leitung hatte Feldpol . - Beamter Gust . Fuhr , W .- Bierstadt .

Bei den Meldegängen , wobei auch Störungen und Schug -

sicherheit verlangt mürben , wurden bei einer Strecke von 800

und 1500 Meter hervorragende Leistungen erzreich Sehr guter

Gehorsam und Nasenarbert wurde Bet den Schutzchundprü -

fangen gezeigt und die Schärfe bei allen Tieren lobend an¬

erkannt . Die Jugendoeranlagungsprüfang zeigte , daß auch

der Nachwuchs zu den besten Hoffnungen berechtigt . Nach

Schluß der Prüfung gab der Leistungsrichter im Vereinslokal

Zum Rebenstock
" die Bewertung bekannt . Wie nach den

Kernnrraaenben Leistungen nicht anders zu erwarten war .hervorragenden Leistungen nicht anders zu
wurden sämtliche Tiere mit der höchsten Nl . . - -

ausgezeichnet und alle Leistungen von dem Richter lobend

anerkannt . An den Prüfungen nahmen tetl : Melde -

hundhauvtprüfung n : 1 . Hettel v . d . Leichtweitz -

höhle , Des . u . Führer Theodor Heß , W .- Bierstadt ; 2 . Kara

v . d . Weinreb , Des . u . Führer Feldpol .- Beamter Paul Frohn ,

Wiesbaden ; 3 . Lena a . d . Leichtweitzhohle , Bef . u . Führer

Frau Franz , Wiesbaden ; 4 . Birke « Saus Eller Des . u .

Führer Aug . Reitz , W .-Biebrich . . Meldehund - Vor¬

prüfung : 1 . Gift a . d . Leichtweiflhohle , Bef . u . Führer

Fr . Asselborn , W .- Biebrich ; 2 . Dahlie v . Hain , Bes . u .

Führer Fr . Kirch , W .- Erbenheim . Schutz Hund -

p rüfung n : 1 . Hettel a . d . Leichtweitzhohle . Bes . u . Führer

Th . Heß , W .- Bierstadt . S ch u tz h u n d p r u f u n g : 1 . Argo

m Haus Amthor , Bef . u . Führer Frau Franz , W .- Bi « brich ,

2 . Dahlie v . Hain , Bes . u . Führer Fr . Kirch , W .- Erbenheim .

Jugendveranlagungsprüfung : 1 . Rolf v . o .

Der Wagen brennt — Rette sich wer kann !

„ Was es nicht alles gibt .
" Diese Frage mutz man miij .

lich verwundert stellen , wenn man von folgendem Verkehrs -

unfalt hört , der sich auf der Bierstadter Strafe vor kurzer

Zeit ereignete . Diese Straße hinunter fahrt in vorsichtigem

Tempo eine Limousine . Plötzlich öffnet sich während der

Fahri die linke Wagentüre . Erne Dame «pringt mitten auf

die Fahrbahn , wobei sie sich mehrmals überschlagt . „ Hi e ,

Hilfe , der Wagen brennt "
, so schreit sie . Das Ereignis kompli -

sicrt sich dadurch , daß jetzt die rechte Tür des we . tertahrenden

Wagens auffliegt . Eine zweite Dame springt heraus ^
die rechte Seite der Fahttmhn , an einer Seine em kläglich

jaulendes Hündchen nach sich Mhend . Beide landen naA
mehrfachem Überschlagen im Straßengraben . Die zweue

Dame ruft ebenfalls um Hilfe , während das Hündchen feine

Klagekundgebung noch verstärkt . Noch etwa zwanzig Meter

fährt der Wagen , stößt dann gegen den Randstein der rechten

Straßenseite und bleibt stehen . Paffanten bemühen Us ° fmt

um die beiden Damen und den Vierbeiner . Glücklicherweise

ist ihnen , außer einigen belanglosen Prellungen und Haut¬

abschürfungen , nichts geschehen . Da trotz der verzweifelten

Versicherungen der Damen , daß der Wagen brenne , kein Rauch

aufstieg , begab man sich zu dem Wagen , bet , als t^ n feine

Damenmannschaft verlassen hatte , selbstemdig weitergefahren
war unb bann durchaus verkehrsgerecht auf der rechten

Straßenseite gehalten hatte . Das Phänomen loste sich folgen¬

dermaßen : Die eine der beiden 3n | affinnen - steuerte , den

Wagen Sie hatte feit einem Tag ihren Führerschein gemacht

und die andere lag , neben ihr sitzend , den frischkonzefslomerien

Ö [ fünften gegenüber mißtrauisch auf der Lauer . Dag dieses

trauen nicht ganz unberechtigt war , bewies die Inhaber in

des neuen Fahrscheins , als sie die Bierstadter Strage hrnab

fuhr mit — angezogener Handbremse . Dag die

Sache nun anfing zu rauchen , war nicht weiter verwunderlich .

2m Wagen nahm man indesien das für das letzte ötabtum

vor dem Verbrennungstod . In einem Übermaß von Geistes¬

gegenwart , stürzte man dann auch sofort aus dem fahrenden

Wagen . Als besonders schöner Zug stellte sich hierbei

heraus , daß das Hündchen nicht vergessen wurde . Dag bei der

sehr übel ausschenden Angelegenheit weder dem
. Wagen , noch

den Jnsasien etwas paffierte , muß schon als kleines Wunder

betrachtet werden . Also in Zukunft , wenn es bergab einmal

raucht , erst Nachsehen , ob die Handbremse offen ist unb bann —

nicht gleich bie Nerven verlieren . W . K .

Günstige Brot -

unb Futtergetreidebilanz .

Wie stets beim Übergang vorn alten zum neuen Getreide -

wirtschaftsjahr , so erfolgten auch biesmal nur noch geringe

Verkäufe an Brotgetreibe seitens bet Landwirtschaft . Dies

ist ben Feststellungen bes Reichsnährstanbes übet die m ben

Händen bet Lanbwirtschaft nach befindlichen Vorräte an

Getreide und Kartoffeln für Ausgang Juni dieses Jahres

zu entnehmen . Das Statistische Reichsamt fahrte zum gleichen

Zeitpunkt « ine Erhebung üBer die in den Mühlen unb offenl «

ttchen Lagerhäusern lagernden Bestände an Brot - und

Futtergetreide durch . Aus beiden Erhebungen geht hervor ,

daß für die Brotgetreideversorgung im stärkeren Umfange

auf die in den Mühlen und Lagerhäusern , vorhandenen

Bestände zurückgegriffen werben mutzte . Im wesentlichen ver¬

fügen bie Bauern unb Lanbwirte nur noch über Brotgetreibe ,
bas für bie Deckung bes Eigenbedarfes Bis zur neuen Ernte

Benötigt wird .

Die in den Händen der Landwirtschaft befindlichen Vor¬

räte an Roggen haben im Juni um etwa 140 000 Tonnen

abgenommen . Damit verbleiben der Landwirtschaft noch rund

170 000 Tonnen . Ablieferungen haben nur noch ganz ver¬

einzelt stattgefmiden , so datz sich infolge des notwendigen

laufenden Vermahlungsbedarfs die Bestände Bei den Mühlen
und Lagerhäusern in stärkerem Umfange als bisher ver -

ringer ! haben . Die Abnahme betrug hier rund 200 000

Tonnen . Trotzdem sind die zweithändigen Bestände mit rund

1170 000 Tonnen um fast 675 000 Tonnen größer als im

Jahre zuvor . Insgesamt können die vorhandenen Roggen -

Vorräte in der Landwirtschaft und in Mühlen und Lager¬

häusern für Ausgang Juni insgesamt auf 1340 000 Tonnen

geschätzt werden . Sie sind damit um rund 600 000 Tonnen

größer als im Jahre zuvor . . .
Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich auch beim Weizen ,

wo die Abnahme im Juni rund 60 000 Tonnen ausmachte .

J )ie landwirtschaftlichen Vorräte betragen noch rund 80 000
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Tonnen , und sind damit etwas geringer als im Jahre zuvor .

Dagegen sind in den Mühlen und Lagerhäusern trotz stärkerer

Inanspruchnahme durch den laufenden Dermahlungsbedarf
mit etwa 900 000 Tonnen noch sehr ansehnliche Vorräte vor¬

handen , die die des Vorjahres um 500 000 Tonnen über¬

treffen . Insgesamt betragen die erst - und zweithändigen
Vorräte beim Weizen 980 000 Tonnen gegen 490 000 Tonnen

im gleichen Zeitpunkt des letzten Jahres . Zusammenfassend

läßt sich beim Brotgetreide feststellen , daß gegenüber Sunt

1937 beim Roggen im ganzen diesmal ein Mehrbestand von

rund 600 000 Tonnen und beim Weizen von rund 500 000

Tonnen vorhanden ist , so daß sich Beim Brotgetreide für dieses

Jahr Ausgang Juni gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des

letzten Jahres ein Mehrvorrat von rund 1,1 Millionen

Tonnen ergibt , der zum Teil in das neue Wirtschaftsjahr
mit übernommen werden wird .

Bei Futtergetreide werden die landwirtschaftlichen
Vorräte an Gerste auf 145 000 Tonnen , die zweithändigen

Bestände auf 215 000 Tonnen geschätzt . Mithin ist ein Desamt¬
vorrat bei Gerste in Höhe von 360 000 Tonnen v ^ handen ,
benen nut 135 000 Tonnen im Juni vergangen » » Jahres

gegenüberstehen . Bei Hafer werben bie erstheftkdigen Be¬

stäube auf 640 000 Tonnen ausgewiesen . Sie sind somit um

130 000 Tonnen größer als im Jahre zuvor . Ebenso betragen

die in den Mühlen und Lagerhäusern befindlichen Hafer -

bestände in einer Höhe von 195 000 Tonnen rund 95 000

Tonnen mehr als im Jahre zuvor . Damit sind die Gesamt -

Dorräte an Gerste und Hafer in einer Höhe von 1190 000

Tonnen um gut 450 000 Tonnen größer als am 30 . Juni des

vorhergehenden Jahres . Hinsichtlich bet Versorgung der land¬

wirtschaftlichen Betriebe mit Futter kommt noch hinzu , bau
bet Lanbwirtschaft Ausgang Juni , ungerechnet bet ansehn¬

lichen Bestände an eingesäuerten Kartoffeln , noch gut

2,4 Millionen Tonnen zur Verfügung standen .

. IMCIO ... ..... . ’ v ■ -
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhf

Fachgruppe Gesundheit : Fachschaft „ Badewesen " .

Der Vortragsabend für das Badepersonal am 26 . Juli findet ,
nicht wie angcsetzt im Schützenhof -Bad , sondern in der Poliklinik
des Städtischen Krankenhauses um 20 .30 Uhr statt .

Reitzenforte , Bes . u . Führer Aua . Reitz , W .- Biebrich ; 2 . Jockel

v . Taunuspark , Bes . u . Führer Theod . Ruthardt , Wiesbaden .
Bei sämtlichen Prüfungen zeigte sich , daß ine Hunde bei den

Meldegängen wie auch bei Ser Nasenarbeit nut von der Ar¬
beit beseelt waren und sich auch von den im Gelände tum¬
melnden Häschen nicht stören ließen . Dieses zeigt , daß ein

gut durchgearbetteter Schäferhund auch wildtein und im

Ernstfälle seinen Aufgaben voll gewachsen ist .

Wissbaden - Grbenhslm .

Unfall bei der Arbeit . Auf der Straße am Wanders¬

mann , hei der Abzweigung nach Wallau zu , verunglückte
ein 47 Iahte alter Arbeiter aus Frankfurt a . M . bei Strahen -

arbetten durch Sturz so unglücklich , daß er sich eine Gehirn -

erschüterung und einen rechten Unterschenkelbruch zuzog . Der

Mann wurde ins St .- Josephs - Hospital transportiert .

Versammlung . 3m „ Schwanen
" hielt die Ortsbanern -

schaft eine Versammlung ab . Drtsbauernfüfirer Pradt gab

eingangs Bericht über die Kartoffelkäfersuche , die tut

Interesse unserer Volksernährung von größter Wichtigkeit

sei . Am kommenden Sonntag werden die Politischen Leitet

und Bauern wiederum einen Suchtag durch führen . Im

weiteren Verlauf wurde die Dveschfrage erörtert . Ber an¬

haltender trockener Witterung kann bis nächste Woche nnt

der Arbeit begonnen werden . Zu einer regen Ausfpracho

führte der Kartoffelabsatz . Die vorübergehenden Stockungen

sind in erster Linie auf erhöhten Anbau in Gebieten , die

früher Absatzgebiete waren , zurückzuführen .

Hohes Alter . Sein 85 . Lebensjahr vollendet heute am

26 . Juli der Landwirt Karl Lend le , Mainzer Strahe . Der

Altersjubilar erfreut sich noch bester Gesundheit .

Meisterleistungen bei den Brieftauben -

Wettflügen 1938 .

Die Vtieftaubensaison 1938 geht zu Ende . Daß die Vrief -

taubenzucht nicht nur ber Liebe zu den Tierchen mit dem

schönen Gefieder entspringt , sondern insbesondere als Sport
von höheren Gesichtspunkten aus betrieben wird , zeigt sich auch
in diesem Jahre wieder , wie ja auch im Weltkrieg ihre Be¬

deutung von neuem klar wurde unb , als mitunter alle anderen

Nachrichtenmittel im Trommelfeuer erstickten , die Brieftauben
vielen Soldaten das Leben retteten .

Die Landes - Fachgruppe Hessen - Nassau , die

in den 8 Reisevereinigungen Wiesbaden , Frankfurt a . M .,
Mainz , Südmain -Sprendlingen , Worms , Hanau und Kinzig¬
tal unter der Leitung von Landesfachgruppenvorsitzet Georg

Leist ( Frankfurt a . M .) , über 200 Vereine umfaßt , hat auch in

diesem Jahre planmäßig unb erfolgreich gearbeitet . Zwar
litten einzelne Flüge unter dem zeitweilig auftretenden Un¬

wetter , insbesondere dem Hagelschlag , auch fielen zahlreiche
Tiere ben Raubvögeln zum Opfer , im ganzen aber sind schöne
Erfolge zu verzeichnen . So haben die Tauben teilweise auf
den mittleren Strecken von 400 — 500 Kilometer Meister¬
leistungen von durchschnittlich 1200 — 1400 Meter Flugge¬
schwindigkeit in der Minute vollbracht . Nach den Übungs -

fliigen DBernbutg — Wertheim — Steinach starteten bei dem

ersten Preisflug auf 250 Kilometer ab Neumarkt ( Oberpfalz )
etwa 25 000 Tauben der Landesfachgruppe Hessen - Nassau .

Ebenso planmäßig und erfolgreich verliefen auch die folgenden
Wettflüge ab Regensburg , Straubing , Passau , Linz a . D .,
St . Pölten und Bruck a . d . Leita . Bei dem Flug St . Pölten
übet 500 Kilometer geht es um die Prämiierung mit der

goldenen Medaille der Reichsfachgruppe , sowie
anderen hohen Auszeichnungen . Bei dem Flug ab Bruck
a . d . Leita wurde u . a . von der Landesbauernschast Hessen -

Nassau ein bedeutender Wanderpreis gestiftet , ebenso
15 Geldpreise , ferner kommen ein Wanderpreis der

Reiseoereinigung Frankfurt a . M ., sowie Medaillen der

Landesfachgruppe zur Verteilung . Ein klares Bild über die

großen Leistungen unb die Bedeutung des Vrieftaubenwesens
in unserem Gau ergibt sich , wenn das genaue Ergebnis dieser
beiden großen Flüge vorliegt .

Inzwischen werden bie Vorbereitungen für bie

letzten Flüge dieser Saison _getroffen . Am 26 . d . M .
werden in Frankfurt a . M . auf dem Ostbahnhof etwa
1000 Tauben zum Flug Budapest — Frankfurt
eingekorbt . Der Start ist bei schönem Wetter für den
30 . d . M . vorgesehen . Die nächste Reise gilt ben diesjährigen
Jungtauben , die erst vor etwa zwei Monaten aus dem Ei

geschlüpft sind und bereits am 7 . August auf ihrem ersten
Trainingsflug Oberburg — Wertheim ihre Eignung beweisen
sollen . Mit den drei weiteren Flügen für diese Jungtiere ab
Bad Kissingen ( 105 Klm .) , Steinach ( 135 Klm .) , und schließlich
Ansbach ( 165 Klm . ) , findet die Flugsaison 1938 ihr Ende . Es
wird nun die Sorge aller Brieftaubenzüchter sein , die Tiere

gut durch bie Mauser zu bringen , um sie in ber Flugsaison
1939 in bester Form einzusetzen .

Theater » Kurhaus • Film

Residenztheater . Geschlossen .
Kurhaus . M i t t w o ch, 27 . Juli , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Eintrittspreis 0 .75 SRSR.,
Kur . und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im Kurgatten : Konzert .
Leitung : Stadt . Musikdirektor August Vogt . 1. Hella -
Ouvertüre ( K . Pauspettl ) . 2 . Szenen aus der Oper „ Manon
Lescaut " ( ® . Puccini ) . 3 . Kleine Suite für Streicher
( F . Masion ) . 4 . Ein Tag am Königssee , Walzer ( Aug . Löhr ) .
5. Ouvertüre zur Operette „Der Bettelstudent "

( C . Millöckers .
6 . Melodien aus der Operette „ Montca "

( Nico Dostal ) .
7. Bilder aus Berlin ( SB. Lautenschläger ) . 8 . Mein Lebens¬
lauf ist Lieb und Lust , Walzer (Jos . Strauß ) . Eintrittspreis :
0,75 SRSR., Kur - unb Dauerkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 27 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch . Kurkatten gültig .

Scala -Barieie . Geschloffen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 .
Film - Theater .

Walhalla : „ Heimkehr ins Glück "
.

Thalia : „ Suroelenraub im Westexpreß
"

.
llsa - Palaft : „ Was tun , Sybille ? "

Film -Palast : „ Kleiner Mann ganz groß
"

.
Capitol : „ Petermann ist dagegen .
Apollo : „ Pipin der Kurze

"
.

Urania : „ Sprung in den Abgrund
"

, mit Harry Piel .
Luna : „ Mädchen in Weiß

"
.

Olympia : „ Gefahr
"

.
Union : „ Walzer um den Stefansturm .
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Ehe zu lösen .

sitz" dient . ,
Deutschlands berühmtester Orch ' deeniager . . 2m Ham¬

burger Vorort Fuhlsbüttel . starb soeben nn 84 . Lebens¬

jahr der Botaniker Ernst Rrmann . der sich als einer der

berühmtesten Orchideemager rn allen fünf Erdteilen einen

Namen gemacht hat . Uber fünfzig Abarten dieses begehrtesten
“ '

der Blumenwelt verdanken dem . Manne ihre Ent -
fCvtAvf11a hoT TtitTt itt Quhlsouttcl DCT yttlH '

e Wissenschaft entgalt

fünf Ttlillionen Dollar Hochwasser¬

schäden in US TI .

New York 25 . Juli . Die Ost - und Südstaaten der Ver¬

einigten Staaten sind in den letzten . Tagen von augerordent -

lich schweren Stürmen und Regenrallen hermgeiucht worden

Infolge der gewaltigen Wolkenbruche traten , am ., Sonntag

zahlreiche Flüsse in den betrorfenen Gebieten uberibre Ufer .
Eine Riesenfläche ist von den Wassermassen überflutet wor¬
den . Zahlreiche Wohnhäuser wurden von den Wogen weg -

0C 'D9la* den letzten Meldungen haben die Wolkenbrüche
allein in den Neu -England -Staaten ernen Sachschaden von
über drei Millionen Dollar angerichtet . In zahlreichen
Orten von Massachusetts und Rhode Island wo sich viele

Textilfabriken befinden , mutzten d,e Werke infolge des Sock -

wasiers schliehen . Die Ernteschaden tn den Staaten New

Jersey und Pennsylvanien werden vorläufig auf zwei
Millionen Dollar beziffert .

Das Flugzeug als Sanatorium . Das Darmstäbter NS .-

Fliegerkorvs hat ein offenes Svortfluyzeug m Dienst ge¬

stellt . mit dem kranke Kinder „ svaz,erengeiloze n

werden , damit ste von jenen Leiden genesen , die durch voyen -

lüft heilbar sind .
»Volkszählung

" bei den Nachtigallen . . Dre Stadt

Magdeburg hat kürzlich unter lebhafter Mitwirkung der

ganzen Bevölkerung eine „ Volkszählung bei . den
.
Nachti¬

gallen abgehalten und dabei festgestellt . dah sur 284 dieser

beliebtesten Sänger der Vogelwelt die Tillystadt als „ Wohn .

Kindes der Blumenwelt verdanken Dem scanne wie wni -

deckung und Erforschung , der nun rn . FuMbuttel bei Sam -

fiitrA iit fnrnbß cietittncn wutbc . 5 ) tc Sßincniajaft entgalt

es ihm dadurch . W sie eine Reihe der schönsten Orchideen¬

gewächse nach ihm benannte .
Zwillingsähnlichkeit als Scheidungsgrund . Die Un¬

möglichkeit . ihren Mann von seinem Zwillingsbruder zu

unterscheiden , wird von einer Frau tn Nancy als Grund

der von ihr eingreichten Scheidungsklage angegeben . Die

Brüder , völlig gleich in ihrer nutzeren Erscheinung , sind ge¬

meinsame Besitzer eines Ladens . Bis zur Heirat . des einen

lebten sie zusammen nn oberen Stockwerk des Hauses Dann

zog das junge Ehepaar tn den ersten Stock , wahrend der

Junggeselle im zweiten Stock wohnte . Doch nahmen alle

drei die Mahlzeiten gemeinsam ein . Von Anfang .an gab es

Verwirrung . Der jungen Frau passierte es beständig , da «

sie ihren Schwager mit zärtlichen oder gereizten Worten

anredete , die für ihren Mann bestimmt waren . Die Verwick¬

lungen wurden noch dadurch vermehrt , dag der Junggeselle

eine Freundin bette , bic cs ebenfalls llbWi ^ tia fctub . bie

beiden Brüder zu unterscheiden . Der einfachste Weg aus allen

Nöten wäre zweifellos geweien . wenn die beiden Bruder

sich getrennt hätten . Dies zu tun aber weigerten , sie sich

unbedingt. Ihr ganzes Leben > lang hatten he zusammen

gelebt und gearbeitet , und sie konnten sich ihr Dasein unter

anderen Bedingungen einfach , nicht vorstellen Eidlich er -

klärte die Frau , baß die ständige Gegenwart des Zwillings¬

bruders ihr ein Gefühl gäb ^ als ob sie „ dovvellsabe . und

datz es sie „ schwindelig machte . Sie konnte .es zuletzt nicht

mLr aushalten . verlieh , das Saus und reichte die Schei¬

dungsklage ein . Die Richter haben nun darüber zu ent¬

scheiden , ob die Umstände ihres ehelichen Lebens eme ernste

Kränkung
" bedeuten , was tn Frankreich ausreicht . um eine

(̂

Hcues clus

TTlotorsegler überrannte Segeljacht
Bremen , 25 . Juli . ( Funkmeldung .) Die in Bremen -

Burg beheimatete zweimastige Segeljacht „ Eaby
" wurde

nachts auf der Unterweser , auerab von Elsfleth , von einem
auslaufenden Motorsegler überrannt . Von den Insassen des
Segelbootes konnte eine Frau , die sich an der beschädigten
Jacht festhielt , gerettet werden . Eine weitere Frau klam¬
merte sich an dem Beiboot der Jacht fest und wurde mit
Unterstützung der Besatzung des Motorseglers „ Erauenortb
von dem Lloyddamvfer „ Delphin " ausgenommen . Ein
Mann konnte schwimmend das Ufer erreichen , während zwei
weitere Insassen der Segeljacht vermiht werden . und
ertrunken sein dürften . — Die Segeljacht wurde von einem
schwedischen Motorsegler , der in Bremen Kohlen geladen
hatte , überrannt . Die Frau , die sich an der havarierten machst
festklammerte , wurde von den Schweden aufgenommen und
in Bremenhaven an Land gebracht . Das Wrack der Jacht
wurde von den Schweden nach Bremerhaven gebracht und
dort abgesetzt .

Drei Tote bei einem Unwetter

in Tlorditalien .

Mailand , 26 . Juli . Die Unwetter in Norditalien häufen
sich infolge der andauernden starken Hitze . Die Eisenbahn ^
linie Como -Lecco wurde an zwei Stellen unterbrochen . Bei
Rovigo in der Lombardei schlug der Blitz mehrfach ein . Zwei
Personen wurden getötet , vier verletzt . Auch bei Jdrta sind
durch Einsturz eines Hauses ein Todesopfer und drei Ver¬
letzten zu beklagen . Auf den Feldern wurde durch Über¬
schwemmungen und Hagelschlag erheblicher Schaden an -
gerichtet .

Bier Bergleute verschüttet . Am Montag gegen 9 Uhr
vormittags wurden beim Zubruchgehen eines Teiles eines
Strebbaubetriebes am Euiba - Schacht der Glück - Hilf -Eruben -
Hoffnungs - Erube in Hermsdorf bei Waldenburg ( Schlesien )
ein Steiger und drei Mann verschüttet . Die sofort aufge¬
nommenen Bergungsarbeiten führten zur Bergung eines
Verschütteten , der unverletzt ist . Die Bergungsarbeiten
gehen weiter . Es besteht Hoffnung , noch weitere Kameraden
lebend zu bergen .

Der Kampf um den Nanya Parbat . Die deutsche
Himalaja - Expedition bat vor einigen Tagen nach zwei¬
tägigem Sturmwetter das Lager V in 6850 Meter Höhe
besetzt und durch Nachschub von unten weiter ausgebaut . Als
nächstes wurde dann die R a k i o t - E i s w a n d für Träger
gangbar gemacht und am 21 . Juli der sogenannte Mohren -
kopf , eine Erhebung , die aus dem Grat zum Silbersattel
aufragt , erreicht . Am 22 . Juli machten die Bergsteiger , sich
auf den Weg , um das Lager VI , das bei 7000 Metern liegt ,
zu beziehen .

Mörder nach 15 Jahren gefaht . Die Kriminalpolizei in
Köln konnte in den letzten Tagen einen Mann dingfest
machen , der im Jahre 1923 in der Umgebung von Halber¬
stadt einen Jagdaufseher niedergeschossen batte . Der Mörder ,
der heute im 48 . Lebensjahr steht , war seinerzeit tns Aus¬
land geflüchtet , hielt sich aber seit 1927 wieder in Deutsch¬
land , allerdings unter falschem Namen , auf . In den letzten
Jahren wohnte er in Köln , wo er sich ebenfalls eines falschen
Namens bediente . Der Festgenommene hat inzwischen ein
Geständnis abgelegt . Im Jahre 1923 hatte der Mann mit
seinem Vater , seinem Bruder und einem Bekannten auf
einem Felde gewildert . Sie wurden dabei von einem Jagd¬
aufseher gestellt , der mit ihnen ins Handgemenge geriet und
schließlich mit einem Gewehrkolben niedergeschlagen wurde .
Der jetzt Festgenommene ergriff dann das Gewehr des Jagd¬
aufsehers und brachte diesem einen tödlichen Schuß in den
Hinterkopf bei .

Die mistverstandene Anvrob « . Ein böses Abenteuer , er¬
lebte ein Pariser Schneider , der vor kurzem eine in Brussel
wohnende Filmschauspielerin , die sich ihre Kleider tn einem
Pariser Modeatelier unfertigen liest , besuchte , um eine An -
vrobe an ihr vorzunebmen . Leider belast die hübsche tunge
Dame einen austerordentlich eifersüchtigen Ehemann der zwar
nickt raubte , dast sich seine Gattin ihre Kleider in Pans an¬
fertigen liest , aber zu wissen glaubte , dast sie es mitunter nut
der ehemaligen Treue nickt allzu genau nahm , « o bescklost
er sie eines Tages plötzlich zu überraschen . Er schützte eine
Geschäftsreise vor . von der et aanz unerwartet noch am selben
Tag zurückkehrte , und in den Salon feiner Gattin einhrang .
Welches haarsträubende Bild bot sich da dem unglücklichen
Ebemann ! Vor seiner nur lehr mangelhaft und notdürftig
bekleideten Frau kniete ein Mann in Semdärmeln . Einem
rasenden Othello gleich stürzte sich der Gatte auf den ver¬
meintlichen Nebenbuhler , den er mit einigen wohlgezielten
Hieben für kurze Zeit tn das Reich der Traume beförderte ,
nickt ohne ihm dabei eine schwere Kopfwunde mufuaen . unb
ihm secks Zähne auszmcklagen . Seine Frau aber ergriff tn
ihrem ungewöbnlicken Aufzug schreiend die Flucht , was auf
der Straste nickt wenig Aufsehen erregte . Vor Getickt fand
diese dramatische Szene ein Savvyend . Die Inhaber des
Pariser Modehauses vermockten den Ehemann zu überzeugen ,
dast der vermeintlicke Liebhaber nur . ihr pflichteifriger Chef -

schneidet roar . dem das Getickt freilich für bie schmerzhaften
Prügel , die er ganz unverdient empfangen hatte , eine statt¬
liche Entsckädiaungssumme zusvtaS . Der Ehemann aber ge¬
lobte seiner Gattin , seine eifersüchtigen Anwandlungen tn Zu¬
kunft zu unterdrücken .

Hagel und sintflutartiger Regen . Wie aus Grenoble
berichtet wird , ging in der Gegend von Ntztlle ein schweres
Gewitter mit Hagelschlag nieder , der sehr großen . Schaden
anrichtete . Hagelkörner von Taubeneigtoße be Ladtgten bie
Gebäude und zertrümmerten . , viele Fenstetichelben Im
Schloß von Vizille , wo der Präsident der Republik zu kurzem
Aufenthalt erwartet wurde , sind 4M Fensterscheiben einge¬
schlagen worden . Nach dem Hagelschlag hat ein sintflut¬
artiger Regen bas Unheil noch vermehrt , die auf dem Halm
stehende Ernte ist vernichtet . Die ganze Gegend bietet einen
trostlosen Anblick . Der Schaden wird mit zwei Millionen
Franken angegeben .

Pariser Polizei bebt Rausckgiftbändler aus . Der Pariser
Polizei ist es gelungen , eine umiangrerckw 3iaui <hatftb .anbler »
bände auszuheben , deren Haupt ,

bezeichnender Weife der
Rabbiner von Brooklyn «New Bork ) gewesen ist . Die
ganze Gesellschaft setzte sich aus Juden zusammen , und bestand
neben ihrem ..Oberhaupt

"
, dem aus Polen gebürtigen , ameri¬

kanisch naturalisierten Rabbiner . Jfaak Leiser , aus dem
ungarischen Juden Hermann Gotldiener . weiteren Juden und
einem in Paris ansässigen indischen Buckbinder Über eine
Zentrale in Paris schmuggelte die Bande groste Mengen
Rauschgift nach Amerika und Palästina . Nachdem die Pariser
Polizei schon seit längerer Zeit auf diese Bande awmerfiam
gemacht worden war konnte sie am Samstaa ium Sailage
ausholen : die ganze Gesellschaft wurde in dem Augenblick fest¬

genommen . als sie eine aroste Menge kostbar , eingebundener
Gebetbücher , die als Versteck für das Rauschgift dienten , auf

dem Postwege nach Amerika versenden wollte .

Tumult auf Puerto Rico , « ei einer Truppenparade ,
bie anläßlich ber Wiederkehr des Jahrestages der Landung
amerikanischer Truppen auf Puerto Rico tm spanisch -ameri¬
kanischen Krieg stattfand , wurde am Montag auf den
amerikanischen (Gouverneur Winsbiv aus der Zuschaue .r -

menge heraus em erfolgloses Revolverattentat verübt . Em
neben Winsbiv stehender Senator wurde leicht verletzt . Bei
dem sich anschließenden Tumult wurde von der Polizei
wiederholt auf bte Menge geschossen , wobei zahlreiche Per -

b teilweise schwere Verletzungen erlitten . Mehrere Per -

routbea verhaftet .

Zahlreiche Opfer der Berge .

München , 25 . Juli . Der Sonntag brachte wieder eine
Reihe schwerer alpiner Unfälle , denen vier Menschenleben
zum Opfer fielen .

An ber Zwölferkante im Großen Waxenstem bei
Earmisch jtürgte ein 17jähriger Metzgerlehrling aus
München -Pasing löblich ab . Seine Leiche mürbe von
Grainauer Bergführern zu Tal gebracht . Auf ber gleichen
Strecke verunglückte ber 38jährige Lackierer Alois B a u e r
aus München - Pasing , ebenfalls durch Absturz . Er mußte
mit schweren Verletzungen ins Karmischer Krankenhaus ein »
geliefert werden . „ „ , . _ . .. .

Am Miesing - Berg bei Griesen stürzte der Engländer
Donald Kay aus Warlingham tödlich ab . Die Leiche,wurde
geborgen . Auf ber Pyramidenspitze im . 3ahmen Kauer bei
Kufstein würbe bei einem Gewitter ein Münchener Berg¬
steiger vom Blitz erschlagen . Seme betben Begleiter
erlitten Verletzungen . ~ . r ,

Auf einer Wanderung auf bte Fuchskarspitze im Hock -

Hobl - Eebiet im Allgäu stürzte bei 25iabrige Anton Lipp
aus Vorbei -Hinbelang in ber Gelben Wanb löblich ab . Sem
Seilaefährte kam mit Verletzungen davon . .

Drei junge Leute aus Kempten machten eine Tour aus
ben Aggenstein bei Pfronten . Lwe .i Bergsteiger machten
unterwegs auf eine schadhafte Wegstelle aufmerksam und
stellten den weiteren Aufstieg em . Der dritte Tourist , der
18 Jahre alte Gärtner Hans Kreißei . achtele aber nicht aut
die Warnungen seiner Freunde und ging weiter . Balo
darauf glitt Kreißet aus und stürzte etwa 600 Meter her
ab . Die Leiche konnte inzwischen geborgen werden . ___

Mailand , 26 . Juli . ( Funkmeldung .) In der . Sudwand
der Marmolata sind drei italienische Bergsteiger vpm
Akademischen Alpenklub ums Leben gekommen . Ste brachen
am Samstag von Wolkenstein im Grödner - Tal auf und ver¬
brachten die Nacht zum Sonntag in der Contrin - Hutte . früh¬
morgens begannen sie den Aufstieg in die etwa . 1000 Meter
hohe , schwer zu erkletternde Felswand . Als die drei am
nächsten Tage nicht zur Hütte zurückkehrten , machte man sich
auf die Suche . Ein Träger fand sie am Fuße etner Eeroll -

halde . fast bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt , tot auf .
Wahrscheinlich ist ein . Mitglied der Gruppe , beim klettern
abgestürzi und hat die Heiden Begleiter bet dem über 100
Meter tiefen Sturz mitgerissen . Die drei Verunglückten
waren noch am Seil . Einer von ihnen ilt . ber Utahrige
Trientiner D a l l a g o . ber sich vielfach als geübter Kletterer
in den Dolomiten und als tüchtiger Skilehrer aus¬
gezeichnet hatte .

Drei Schweizer Bergsteiger im Eottharb - Eebiet erfroren .

• Bein . 26 . Juli . Drei Schweizer Bergsteiger , gerieten
auf ber Großen Winbgälle im Eotlhaib - Gebiet m ein Un¬
wetter und sind erfroren .

Der bekannte Skiläufer Hans Bader tödlich abgestürzt .
Wie die „ Deutsche Bergwacht " meldet , ist Montag nachmittag
am Öfelekopf der bekannte Skiläufer Hans Bader aus
Mittenwald tödlich abgestürzt . Bader sackte an einer schwie¬
rigen Stelle etwa zwehMeter ab und fiel dann rudhngs aus
180 Meter Höhe in eine Steinrinne , auf . bet er nock 60
Meter weiter abgetrieben würbe . Die bähet erlittenen Ver¬

letzungen waren sofort tödlich . Die Leiche konnte geborgen
werden . Hans Bader , der im Alter von 18 Jahren stand , war
ein ausgezeichneter Abfahrtsläufer und Skispringer , dessen
skitecknische Leistungen in Fachkreisen allgemein anerkannt
wurden .

• U ) ie die Eiger - Tlordwand

bezwungen wurde ,

Bern , 26 . Juli . Über bie Bezwingung der . Eigei -Nord -

wand burch bie vier beutschen Bergsteiger unb ihre Rückkehr
nach Eigergletscher wird dem „ Bund " u . a . berichtet :

Am Sonntag um 19 .10 Uhr sichtete man vier Mann , die
vorn Eigergipfel herabkamen . Man vermutete , das es die
vier deutschen Bergsteiger seien , denen offenhar die Erklim¬

mung ber Eiger - Nordwand geglückt war .. Sicherheit bestand
aber darüber zunächst nicht . Noch am Mittag war der Berg¬
steiger Hans Schluneger auf dem Eigergivfel gewesen . Er
hatte laut gerufen , aber keine Antwort erhalten und nie¬
mand gesehen . Er mar deshalb zurückgekehrl rn der , Mei¬
nung , die Kletterer müßten aufgegeben haben . Grog war
deshalb die Überraschung und die Freude , als man die Dat¬
schen erkannte . „ Sie kommen !" roar der allgemeine Ruf
auf Eigergletscher . Man sah die vier Mann beim oberen
Schneefeld von der Westseite des Eiger , d h . über die , nor¬
male Abstiegroute , kommen . Nun herrschte großer Jubel .
Die Mitglieder der Deutschen Bergwacht , die schon zur Ein¬

leitung von Hilfsmaßnahmen aufgebrochen waren , brauchten

nun nicht mehr in Tätigkeit zu treten . Die Areunbe um »

amten sich . Alle vier Bezwinger der Nordwand sinb . wohl¬

auf - ber eine hat eine Verletzung an der Hand , auf die ihm

ein Stein fiel . Sie waren mit Material , Scklafsacken und

Eßwaren gut ausgerüstet . Am Samstag wurden die Berg¬

steiger von einem Flugzeug aus , bas . on der Wanb vorbei -

fuhr , gegrüßt unb sogar photographiert Dann , setzte bas

Gewitter ein . das tn dieser Hohe schrecklich wütete . Dte

Kletterer erzählten , da « die ganze Wand ein Sturzbach war .

Eine Zeitlang war ganz ungewiß . was kommen roerbe . Sann

hellte sich bas Welter roieber etwas auf unb bte Bergsteiger

konnten oberhalb ber sogenannten Spinne Biwak beziehen ,
mbem sie sich in ben Schnee eingruben . Der Gipfel wurde

erklommen , indem die Kletterer etwas nach , links abbogen .

Auf dem Gipfel haben sie R6 nod ) emmal emgegraben . um

besseres Wetter abzuwarten . Um 19,30 Uhr traten sie auf

Eigergletscher ein .
*

Reicksstaltbalter Sevß - Inaua rt beglückwünschte
telegraphisch bie kühnen Bergsteiger , und ber Reichs vort -

führer , Staatssekretär von Tscha m tue r - O st e n lud sie

zum beutschen Turn - unb Sportfest nach Breslau ein .

I

Eine Großtat deutscher

Bergsteiger .

Nach gefahrvollem unb beschwerlichem

Aufstieg ist es ben vier deutschen Berg¬

steigern Dörg unb Heckmeier aus

München und Kasparek und Harrer aus

Men gelungen , eine bisher unbe -

stiegene Felsenwand des 3975 Meter

hohen Eiger im Berner Oberland jum

erstenmal zu bezwingen . Unser Bild

zeigt einen Blick auf die Eiger -Nord -

roanb ( im Hintergrund ) .

lWeltbild , ft .)
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bekannt

Ernst Waldow , Fita BenkhoftHeinz Riihmann
In

Beginn : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
E . SCHEIXENRERG ’ SCHE \

HOFBUCHDRUCKEREI P

pflegt von jeher Qualität .

I Grabenstroße 26 j
I Telephon 23895 |

Eeichssendev 'Frankfurt

IMAM

^ Drogene .

SCHNEIDER

RÖMERBERG 2

_ wenigen Stunden

L. Schellenberg 'sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Petermann

ist dagegen !

rauer -
Drucksachen

33erlin -Schöneberg , den 23 . cluli 1935

9TTartin - ßuther -5tr . 54

Faß

bodcn -

polltur
Lfr . 1 . 20

glänzend und

schnelltrocknend

WM MM

« gto6

'
A 1 Kirchgasse 72

Telephon 26137

Qünther Krause

und 9rau ßiesel , geb . Qrether

MÖBEL

DARMSTADT

Von wichtigen Familienereignissen

aus der Heimatstadt erfährt man auch

während des Urlaubes , wenn vor

Antritt der Reise beim Verlag oder

nächsten Postamt das Wiesbadener

Tagblatt zur regelmäßigen Kreuz¬

band - Nachsendung bestellt wird !

Die Kur ist geeignet für Kranke mit äußeren und inneren

Hämorrhoiden , Fissuren , Fisteln , Mastdarmvorfall usw .

Prospekt durch Dr . Lehnert , Nordhausen am Harz

mit Berthold Ebbecke u . v . m .

Wenn Petermann auf einem KdF .-Schiff

nach Norwegen fährt , gerät ein ganzer

Dampfer in Aufruhr ! Köstlich , köstlich

ist Ernst Waldow als Erz - und

ObermHkerer Petermann !

Ein volkstümlicher Film voll Hu¬

mor , Wärme u . Menschlichkeit

Seite 8 . Re . 172 .
Wiesbadener Tagblatt

Beilegung WIWi Sienftllellen .

Die Diensträume der

Berwaltungsftelle für HauszinsiteuerHyvotHeken
sind vorübergehend

von der Kleinen Wilhelmstratze 1/3 na » dem Sotel

Sessiscker - Englischer Sos . Eingang Evtegelgaffe —

Sockerdgefchoh — verlegt worden .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1935 .
Der Oberbürgermeister .

in dem neuen

Abenteurer - Film

mit der schönen

Gertrude
Michael

3n dankbarer Freude geben mir die

glückliche Geburt unseres
"Böchterchens

Christel

Radio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

' prompr
’ LIEFERT

die L. Schellenberg ’sche Hofbuch¬
druckerei . Diese Druckerei ist
technisch auf der Höhe , kann also
schnell liefern .
Doch trotzdem : Drucksachen mög¬
lichst nicht im letzten Augenblick
bestellen , denn Drucksachen , die
aus der Druckmaschine kommen ,
sind wie frischgestrichene Möbel :
Müssen genügend Zeit zum trock¬
nen haben . Darum unser Rat : Stets
frühzeitig bestellen , dann kann der
Drucker etwas sauberes und ge¬
brauchsfertiges liefern . Die

Am 24 . d . M . starb unser Ehrenmitglied

Ludwig Becker .

Seine Verdienste um unseren Verein und

die deutsche Turnsache sichern ihm ein

ehrendes Andenken .

Einäscherung : Südfriedhof , Mittwoch , den

27 . Juli , mittags 12 % Uhr .

Turnerbund Wiesbaden . J . P .

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Juwelenraub
Im West - Expreß

Eine geheim¬
nisvolle und

romantische

Geschichte um

den Diamanten

„ Stern der

Welt “ des

Sultans

von Padaya .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

KterbeMe in WiesbMn .

Ludwig Becker . 75 Jahre ,
Walkmühlstratze 53 .

Stevban Wetteskind , 66 3 ..
Jabnstratze 46 .

Emm » Herrmann , geb .
Thon . Witwe . 71 Jahre .
Bismarckring 25 .-

Marie Eläier , eeh -Retch .
Witwe . 77 Jahre . Mtttel -
heimer Straße 2 .

Adolfine Hebner . geborene
Zimmermann . Wwe .. 77
I .. Philivvsbergftr . 17/19

Emma Gillieron , geborene
Sauge . Wwe .. 79 Jahre .
Bertramstratze 14 .

MesbOen -Viebrilh.

Seinrick Köhler , 81 Jahre ,
Rathausftratze 72 .

Emilie Dietz , 82 Jahre .
Wiesbadener Straße 41 .

DißikwpeKsion Viktoria
für

Hämorriioidalkranke
Nordhausen am Harz

bereitet Ihnen das köstliche

Ufa - Lustspiel

Gartenschirme
Gartenmöbel o Liegestühle

Spezialhaus
Heerlein Goldgasse

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

UM M

MmM
wird beit , aus -
gef . durch Krau
Emilie Schmidt ,

W .- Dotzbeim
Idsteiner Str . 6 .
Abhol . u . Bring ,

frei Saus .
( Rasenbleiche .)

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser .

2 große Brillantsucher . 2 ein¬

gebaute Vorsatzlinsen f . Nah¬

aufnahmen ! Sicherung gegen

Doppelbelichtungen ! Mit der

Box - Tengor kann jedes Kind

gute Aufnahmen machen . .

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .

und Wilhelmstraße in der

| Ein Paramountfilm in deutscher Sprache ! |

- Im Beiprogramm : — — —

„ In Sachsens Berghauptstadt “ , Kulturfilm — Fox -Tönende - Wochenschau

und

Sensation

Mittwoch , 27 . Juli 1938 .

5 .00 Konzert . 5 .45 Rus ins Land . 6 .M Toccata —

Morqenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzerr . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpaule . 9 .30 Eaunachrichten .
9 40 Kleine Ratschläge sür Küche und Haus . 11 .35

Programm , Wirtschaft , Wetter , städt . Marktbericht .
11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 12 .40 Deutsches Turn - und Sportfest
Breslau 1938 . Rückblick auf die Vormittagskampfe .
13 00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Das Stündchen nach
Tisch . . . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15 Der

Künstler kommt zum Arbeiter .

16 .00 Deutsches Turn - und Sportfest Breslau 1938 .

Eröffnungs -Kundgebung in der Schlester -Kampf -

bahn zu Breslau . 18 .00 Der fröhliche Lautsprecher .
18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00 D holde Frau
Musical 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , « onder -

wetterdienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .

2015 Blasmusik . 21 .00 Allerneueste Unterhaltungsmusik .
22 00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten
aus dem Sendebezirk , Sport . 22 .30 Musik aus
Wien . 24 .00 Nachtmusik .

Heute Premiere!

Jugend nicht

zugelassen

CAPITOL
Am Kurhaus

In den Haupirol len :

Viktor de Kowa

Gusti Huber

Hilde von Stolz

Georg Alexander

Hans Brausewetter

Inge von Kusserow

Ab heute Dienstag

Film - Palast
Wo . 4,6 .15,8 .30 - 50,75,1 .00,1 .25,1 .50

* 111111 or
( Eine Schwalbe bmng ^

ocii
^ nen | ^ | |

und eine einzige Anzeige noch keinen Umsatz .

Die planmäßige und dauernde Anzeigenwerbung

ist der Schlüssel zum Erfolg . Betrachten Sie täg¬

lich das Wiesbadener Tagblatt . Fortschritt¬

liche Geschäftsleute kennen den Wert der

Anzeigen - Werbung
im Wiesbadener Tagblatt und sind darin mit

ihren Anzeigen immer zu finden .

Kleinrentner »«
fertigt billig

Handarbeit , an .
Strümpfe werd ,
gestrickt und an -
gestrickt . Angeb .
unter D . 967 an
Tagbl .- Verl .
Sri . näht , ändert
aut . Anaeb . unt .
F . 968 an T .-V .

Lampion
grotze Auswahl ,

von 5 Pf . an .
Karl Weber .

HeÜmundftr 48 .
Baubandwerker
Wasserwaagen
rev . fachgemäß

K . Schreiber .
W . - Dotzbeim . N .
Strahenmühle .

Schlageterstr .198

Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgang unserer

geliebten Mutter sagen aufrichtigen

Dank

-■ Geschwister Bierbaum

und Angehörige .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1938 .

Yorckstr . 18

Ein neuer , schöner

Ufa -Film um ein

JungmäOdien -

Sthidifal
gestaltet von einer

Schar spielfreudigster ,

muger deutscher Darsteller

Pipin ,
der Kurze

mit Hilde Hildebrand , Paul

Heidemann , Charlotte Serda ,

Hans Junkermann u . v . m .

HEINZ ist diesmal ein kleiner,korrekter

Angestellter u . Spießer , der der Unter¬

schlagung verdächtigt wird , mit Selbst¬

mordabsichten umherirrt und dabei in

tollsten Situationen hineingerät .die

Ein Film , der Orkane des

Gelächters entfesselt !

APOLLO
Morlizslr . 6

yeter Paul Brauer

Weiterhin
bei stärkstem Andrang

im

Ma - Palast
< 00 6 .15 8 .30

Jugendliche zugelassen !

von

-

in

liim
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